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Die  Frau  in Familie  und Beruf
Eine  Offensive  der

Vizdb:iirgari'neister  Karl.Spiß  begriißte  am

7. Juni Jie Bundesleiterin der Frauen im
OAAB  in Landeck.  Dir.  Sipiß wies  in seiner

Einfiiihrunig  darauf  J'iiin, idaß idie OVP die.
Pro'blem.e  der Frauen,  Männer  und  ider Fa-

milie  iiiberzeu.gend  ganzheitlich  anigeihe und

nicht  in separatistischen Beweguniq5en Teil-
ziel'  o'hne Zusamunenhang  yerfiolige,

Frau  Fiuchs lobte  zu Beginn  iihrer Aus-

führringen  die  zahlreichen  Initiativen  der

Larrdecker  Frauen  im  OAAB  und meinte,

4aß nich.t iz,uletzt  deswegen :der Landestaig
der  Frauen  im Heßbst  in Landeck  stattfin-

den #ierde,

Di(;  OVP  15ekennt  sich in ihrem  Grund-

satzprograinim  zur  Partnersd'iaft  der Gene-

rationen  und Geschlechter.  Für  die Herren

der Schöpfuiig  ist es sid'ier  inoch etwas  unge-

wohnt,  die Frau  in Familie,  BeruF  un.d Po-

litiik  entspre*ei»d  jhreitn  gesellschaftlichen

Stellenwert  inte.griert  zu sehen.

lDas.LEITB.I.I;D  iöt die seToständige  und

sel'b'st!bewußte  Fraiu,  die ibereit  ist,  in der

Gesellschaft  Verantwortung  zu  ülberneh-

meii.  Ab.geleitet  aus idieser  Zielsetzung  di-.

.stanzieren  si.ch die Frauen  im  OAAB  von

Feministinnen,  die  alle  Fragen  Jes Lobens

ohne  den  Partner  Mann  angdhen.  Leider

Fraiien  im öAAB

zeiigen  idie  Akti-vitäten  der  Feministinnen

Wirkungen  gesellschaftlich  öedenklicher

Tragweite,  w3e etwa  die immer  ihäufiger  an-

zutreffende  Getürtsverweigörunig.

Die Bildurbgsc%ancen der Frau sind von
der Voli0sschule bis zur Uüiversität gleich
dene.n des Mannes.  Leider  föat sich alber we-

der die Wirtischaf't  noch id:ie öffentliche  Ver-

waltung  mit  den  Einikommens-,  'Weiterbil-

dun.gs- und Aüf'ötiegschancen  an.gepaßt.  In-

teressant  ist, .daß sich gera.de idas mittl.ere

.Manageiment  am heftigsten  igegen den Auf-

stieg  der iberufs"täti.gen,Frau  stemmt..Dabei

verweist  man die Frauen  imimer  wieder  auF

die typisch  ,,weiblichean  &rufe':  wie  idiver-

se Dienstleistunigen  urbd S'ozial'berufe,  db-

wohl  längs;  'bekannt  ist, daß gerwde ia'n So-

zialberuf  'beide  GescMecliter  vertreten  sein

muissen.

Die Frau  niuß  an gesellschaftlichem  An-

teil  gewirrnen..Mit  Bedauernffiuß  an  fest-

stellen.  daß viele  Frauen  selbst schon an die

fragwiirdigen  Klischejs  glauben,  welche  in

W6föerrzeitschriften.  in  Filmen  aher  auch

amleren  Meidien  entworfen  werden.  Darun-

tretungs'wille  in öffentlichen  Körperschaften.

Effi geniigt  einfach  nicht,  wenn  sich jede Par-

Wie  es früher  war

Die  Sangesbrüder  Landeck  '1924

tei ,,zum  demokratischen  Aufputoz"  eini.ge

wenige  Frauen  i'n die  Vertretungskörper

holt.

Die  Frauen  im OAAB  wehren,sid'i  igegen

die  Extreribilder  der  ,,Nur-iHausfrauen"

bizw.  ider  ,,Nur-Beruifstätigen",  Die  OVP'

hat in  der Venga.ngenheit  eine  ReRhe von

Initiativen  ig.esetizt, die aies edkennen  lassen.

Der OAAB  1shnt  Jen stänidigen  Konfron-

tationskurs,  also  das  banale  ,,eixbweder-

oder"  der  so':zialistis*en  Regienungspartei

ab. Die  OVP  hat die Teilzeitbes*fötiigurng

in der  Privabwirtsföxf«  einer  igesetzlid'ien

Regeiurbg  'zugeführt.lDie  Frauen  ;m  'OAAB

sinid klar  fiir  die Taiges'heims*ule,  Ja. :eS

den Eltern  freiibleiiben  muß,  ipadx Lust  wa

Möglifökeiten  die Kinder  jederzeit  abzuiho-

len. Bei der Gaczt'agessd'iule  hesteht  Anwe-

senheitspflich.t.  Weiters  soll  es sehr  viele

Hal(:itageskindergfüen  =gehen, hinigeigen nur

so viele'Ganzta'gskindepgärten,wie  unibe-

dfögt  noiwendig,  Die  Automatition  in  der

Kiiche,  die 'Fortentwaatlung  au%a dem Nah-

rurpgsi'r»ittelselktor  unid rationelle  Fertiiguigs-

m.etföoden  fiir  I(leider  haben  ider Hausfrffiu

Spielraum  gesföaffen.  Die  Teilzeitlbes*afti-

gt)llig ist fiir  manffie'  Frau  die ideale  L8sun.g.

I.m SPO Parteiproigramm  stiHt  izu lesen,

daß die Kirrder'  so schnell  wie  möiglich  diem

Elterneinfluß  entzogen  wepden  sollen,  Wie-

aer einmal  dieses  ,,ent#eder-oider"  dessen

Früchte  im.Ostblock  längst  'veifault  sind.

Die  Frauen  im ()AA!B  fordern  die Ibeitrags-

freie  E.inrechnung  von 3 'Etzie'hurbgsjahren

in die Pension.der  Frau.  Der  Sozialminister

will 1e4ig1i* den Rücklauif  von  Versi*e-
rungszeiten,  was aus der  derzeitigen  Bud-

get-Perspdktive  verständlich  .ersd'ieiint. .

Das neue Sfüfüubewußts'ein.  der Frau  *oii.

morgen  muß aus.einem  gesuniden  Eltern-

haüs  tkomrnen,  welffies  Zeit  hatte  izu erzie-

lien.  Die.Schule  soll  öeim  Mäd*en  die Ver-

antwortung  in ider Gese%lschaft  fönderri  und
keine  Klisföees   von  IgeStern' einzerr»entieren.

Die airschließende  Dfökussiorr  unter-  der

Leitung von Frau5  Maffgit  .Nötzold  .zei.gte
deutiich,  daß der PartnerschaFt'sgedarjke  zu-

kunftweisend.  ist.  Die  spärlich  ersdiienenen

Mföner  yerließeri  die ,,Höhle  der Löwin-

"nen"  zwar  mit  'nachdenkliffier  Äiber auch

. mit  zuveffisidrtliföer  Miene.'

()AAB-Larbdedc

Als  größter  Eisberg

wurde t7isher ein antarktisdxer  Tafelßerg
von  iiber  31 000  Quadratkilometer-  Aus-

dehrburug (331 Kiloaneter  lang  und 100aKi-

loföeter  'breit)  verzeifönet.  Er  wurde  am 12.

Nov.  1956,  240  Kilometer  weötli*  *on

Scott  -Island  im Südpazifik  vorr,  dem 'US-
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Rotes  Kreuz

T,andeckstell

erneut  beste

Mannschäft
@*

Osterreichs

Foto  Allpound

Aim IO. unid 11. Jiuni 1978  fand  in Kehl
am  Rhein  ein  internationaler  Erste-Hilfe-

Wett)bewer):i  statt,  zu .dem si*  Franikreich,

Holland.  Deutschlarbd  und Osterreifö  .mit

starker  Beteiliguixg  einfaden.

Dieser  Wett'bewetlb,  Jer  iganz im  'Zeid'ien

der pra.ktisdxen  Arbeit  eines Rot=Kreuz-Hel-

fers  stand, öestätiigte  wieder  einmal  .den

tung.

Dic  5-köp:füge  Landecker  Mwnnschaift,  iHa-

rald  Wendlinger,  BarToara  und Rosalinde

Kogoj,  Eva-  Lunger  und Vroni  Z'angerle,

die an diesem Wetübwepb  teilnaihrri,  erreich-

te in  der  großen  internationalen  Konfür-

renz idtn  6. Platz,.  was  auch .den  1. Platz

unter  den  teilniah.merrden  österreichischen

Mannschaften  ibe-'deutete.

Sie  erreichten  145  von  150  möglichen

Punkten.  Dieser  erneute  groäe Erfiolg  der

La'ndedcer  ist fiir  alle  Freunde  ides Roten

Kreuzes  Grund  zur  Freude,  und  für  die Be-

vö&erung  des Bezirk.es  LanJeck  ein erneu-

ter Beyeis,  idaß. sich die Landecker  Rettuig

viel M'iAhe gilbt,  den  Ausbil.dungsstan.d  ih-
rer  Helferinnen  und  He]fer  auf  deim Thödist-

möglichen  Starpd zu halten  und dämit  eine

bestmögliche  '7ersorgunig  Verletzter  gewähr-
leistet.

Wir  gratulieren  zu Jieser  ausgezeichneten

Leistung!  -

-Ehrenmedailled.Tiroler

Hande1sksmmpr  fiir

Ernst  Glos,  Drogist,

St. Anton
-Ernst  Glos,  welch.er  in St. Anton  Nr,  56

seit dem- Jahre 1932 dein Gemischtwaren-
handel  und  den Drogerbhandel  ausülbt, wur-

de vom  Präsidium  der Tiroler  Harndefökam-

merfiir  die  metr  ais  40=jmhrige  Fiiihrung

eines kamtnerzugehörigen  Unternehmens  die

E'hren.medaille  der Tiroler  Handeldkammer
ver]iehen.

Bezirksoibvnann  Ing.  Wilfried  Huber  in

Begleiturbg  von  KR  Christian  Probst  und

Bezirkssekretär  Dr.  .Sieg'fried  Gohm,  üier-

reicht.e im Auftraig  des Pfösßdiums  dem Ge-

eihrten  die  Medaille  samt -Ur.kunde  und

sprach dabei den Dank  uid  die Anerken-

nu:n,g der WirtschaJt  mit.den  Wünschen  fiir

einen ruhigen  Lelbensa'bernd aus.

Funkdienst  der  Ärzte

in Tirol  im Ausbau
Zum  vierten  Mal  hatJer  Präsident  der

Tiroler  Ärztekammer,  Obermedizinalrat

Dr.  Ludwig  Winkler,  die Amtsp.eriode  ii'ber-

nommen.  Kurz  nad'i  der  konstituierenden

Simung'wandte  er sid"i mit  Vorstandsmit-

gliedern  d.er Kammer  und  Persönlichkeiten

des Tföoler  Gesu'nidöeibswesens  a.uf ider Land-

hauskonferanz  an die Offentlid"i'keit:

Der  a'bgelegenste  Tiroler  iBazirk,  Ost-

tirol,  föat ein System  des 'Äüzterufes  iiber

Funlk  ausgebafü  unid sid'i :dabei.an  den.Ein-

richtungen  in  Kärnten  orienti.ert.  Interes-

das Osttiroler  Funkrietz  an.gescfülossen wor-

den sind. Au'f  ider Pressekonferenz  im  Ti-

roler  Landhaus  iberichteten  der Inrysbrucker

Chiruüg  Dr. Eriart  als Fachimann  :für das

ärztlidie  Funkwesen.,  der Lienzer  Anzi  'und

Vertreter  des Ärztdbeziffkes  in derKaimrner

Dr.  Ried.el,  und  Hofarat  Dr,  Do'blander  als

Bezirkshauptmann  'von Lienz.  Das  Modell

Osttirol soll in den näd'isten Jaihren 'auf
ganz Tföol  iitertragen  werden,  wobei  die

ersten  Eüfairu'rbgen  mit  idem Funkdienst  der

Ärrzt.e am Woföenende  ja seit'1974  in Inns-

öruck  igesammelt  wonden  sind.

Erziehungsberatungsstelle

Oberland,  Stadtplatz  2,

:-"6460  Imst

Pädagogistföe  und'  psyföolögis*e  Beratiing'

in Schul:  urid'  Erziöhungi-  ra,gen Tel.  0!)412-

2314 oder  05222-32093.



Aus  dem  Landecker  Gemeinderat
Wie  bereits  in der letzten  Ausgaibe  kurz

erwähnt,  war  idie  Vengalbe  deh NeulEiaues

der Perjener  Briicke  nauptpunkt  ider Ta-
gesordnurbg  der  6. öffentl.  Gemeirbderats-

sitzung  im Jahre 1978.
D'ie Vergahesumme  ist 10,9'04.722  S, die

bauausführenden  .Firmen  sind Streng  und

Baresel.  Etli*.e  andere  Ambote,  die in der
Sitzan.g  verlesen-wunden,  Ibewegten  si*  bis
zu  einer  :Bauikostensumme  von  16 Mio  S
hin,.  Die  sogenannte  igrße Lösun.g  'gilt als
en:dgültiig  a:bgesichert,  öbenso. &ie Finanzie-

rung.  J3eides er§olgte  in persönlich.en  Kon-

taktnffimen  zwischep  Vertretern  der Stadt-
gemeinde  u. dem Herrn  Landeshauptüiann.

Heuer  wird  die Stadt  fiir  dieses Bauvorha-

ben noch 21h Mio  s aufwe'nden  mLissen.

Bevor  Ös :zur Abstimmuixg  kam,  gaö es

niodi  etliche  Arbfra.gen  uIrxl Bemat"kurbgen.

So eiwa  Jie  yon  StR  Nuenör  öez%lich des
Serbn-Kiosk:'Wälhrend  der Bauzeit  stellt  die
Stadt  'einen  Tabakvefkauföwagen  zur  Ver-

fiigurbg,  nach Ferfügstellvn'@ der Brücke wird
der Kiosk  auf  die'  linlke  Seite auf  iden Tilg-
Vorplatz  versetz't,  der im Biesitz  der Stadt-
gemeinde  ist.

V:ztbgm,.  Spiß meinte,  drei große Frxge-
zeichen  -  Große  oder  kleine  Lös.urig?  Kann

alte..Brücke  als  Bshelfsbrücke  teibshalten

werden?  Finanizierurig?  -  i:4tten  'zu einer

guten  Auflösung  gebr-achit werden  können.

 - Die  Frage  nadi  Baffbeginn  urbd a3auzeit,
j,estellt  von  StR Leitl,  öeantwortete  der
Biirgermeister  mit  ,,bal:d"  und  ,,12 Monate".

. Unter  ,,Versdüiedenes  und All'ffilliges"
kam  wieder  die P'erjen'er  Briicke,  idfümal  die
alte,  die ja 'bekannterweise  ab Juli vom  Ex-
perten  Passer  en:dlgiilt'ig  außer  Dienst  .ge-

setzt  wurde.  Ein  neues Gu'tachten  -  die
alte Zulassung  lä.uft  mit  30. 6. ab -  he-
scheinigt  der Briicke  Funiktionsfaihigkeit  bis

auf  weiteres.  Der  SÄchwerständige,  der  ganz

offen  davon  spriföt, daß ei  ,,in Konflibe
gebracht"  werde,  'stimmt  einer Einzellast-

o Unaugent4imes
Die  folgende  Begabea'iiheit  truig.sifö  am

Gründonnerstag,  23. Manz  1978,  zu.  '

Vor  unserer  Ab'faihrt  aus der Scfüweiz  öat-

ten wir  uns vorsorgli*  nach den Straßen-

ver'J'iältnissen  aüi Ar"llbeng  enkrundigt.  Wir

eiu!hren,  daß vor-  ca. 2 Txgeff  eine Lawine

niedengegarbgen  söi, die die.Straße  verspier-

'r'e. Die'Räurnunigsarlbeiten  seien 'im Gange,

un:d es könne  ppzktisch  'von Stunide  zu Stun-

ae anit  der Wiedereröffnurbg  der Paß-  Stra-

ße  gereainet  werderx.  In ider  Zwischenizeit

iestelhe  ein gut futnktionierönder  Eisenba'hn-

transport  w>n Lanigen  nach St. Anton.....
Ohne  große  iBederrken  fuhren  wir  also

los und  gelanigten  um ca. II  Uör'nach  Klö-

sterle.  'Vor  dem Dorf  stand  ein Geru&arm,

.der den Ve*e'hr  regelte:  alle  Autos,  die ins

Donf  J"iineinwollten,  Jimks, alle  ainderen  nafö

rechts  auf.die  [Jir»fa'hrunigsstraße.  AJhnunigs-

los tuhren  wir  nach rechts  unld stießen  nadi

einiigen  hundert  Meter'n  auf die stefüende  u.

-wffirtende  Kolonne.  Mein  Marin  stieg  aus

beifaihrung  durch  Omnnbusse.  und  Lastikraft-

wagen  zu.  .

Am  26, Mai  Thatte  eine Delegat'fön,  pe' -

stehenid  aus Vertretern  Perjener  Gewerb'efü-

triebe  ünd der 8tadt  her  der Baziiiks.haup-

mannsföaf't  Einsprqch  qegerr dffs Omnibus=

verbot  erhöben.  .

Die im Verofönungs7eg  venffügte Einzel-
lastibiefaibrurbg  bezeichnete  GR Pöll  als pn-

sitiv  für  die Perjen'er  'Betriebe;  .für  Vzbgm.

Belina  ist  das gar»ze  eine  ,,Bauch.weihgschicht".

Eine  Aixfrage  won  GR Hochstöger  löste

eine  hodiinteressanie  Debatte  aus. Hochstö-

ger wolite  wissen,  welche  Schritte  die Ge-

meiride hinsicht5ch einer Mülldeio.nie  Zu
tun.gederiike.  Und  da mußte  der Gemeimle-

raü  feststellen,  daß Lande*  dasteht  wie  je-

mand,  :der nicht  weiß,  womit  er,seinen  Hin-

tern  putzen  soll.

Es feilte  audi  niffit  an Begpiindungen  fiir

diesen  un'gustiösen  Zustand:  iDas Land  ist

schuld,  denn es hat ,,den  Müll  in Form  ei-

nes Entwick1ungs'korrziptes  an sich gerissen"

(Belina)  u. reagiert  jebzt  nid'it  mehr(Leitl).

Uffl  idie igroß herausgebracfüa  zentrale  Miill-

deponie.Savtens  ist es still  igeworden.  Land-

'öck, das 'siffi  auE idiese Qroßlösung  verließ,

ist nun  '+erlassen,  denn die Zarnvner  Deponie

ist voll.  Eine  Eühehung  der Maste  der  OBB-

'Leituiyg  erbrä*te  nach- Ansicht  des Biirger-

meisters  woöl  eine  Lagermöiglichlkeit  'für

weitere  fünif Jahce, dieser Ausweg ihat aber
gerirrge  Aussi*ten  auf  Realisierun.g  urbd' ist

aufö  keine.Lösunig  auf  Dauer.

In Landeck  ist man  je&enfülls  enttäusföt

'tijber  die  Stagnation  Jer  aberreigionalen

Miillbeseitigung  unter  Landedhoiheit.  Ein

-Ausweg  wäre  auch (Beliria),  den  Miill  in

den Inn  zu leeren.

Wenn  es so weitergeht,  wird  der Tiroler

Adler  :bald  auf  ciner  Miillberg-Spitze  sitizen

und 'vor Sdiam  iiber  diese Zuständ'e  so rot

sein.  O.P.

A.rlberg-Er}ebnis
und  jin.g  zu  Fuß an  die  Kolonnenspitze

(diese  beEanid s'ich 'vor  dem AJstieg  nad'i

Larbgen),  xim  jfüskwft  iilber  die Vepkehrs-

situation  zu ephalten.  Dort  enfiuir  er, daß

mit  einer  Warte.zeit  von  ca. 2 .Stun:derh zu

rechnen  sei. Wir  üöerlegten,  idaß es sich in

dResam Falle  nicbt  lohne,  .iiber  Deutschland

riach Inndbrudc  zu führen  (zurii*  in.ach Bpe-

gen.z und  von  dort  nach  Kem:ten  unid iiöer

den  Fernpaß  oder  üter  Garmisch-Parten-

kirdien nach Inrysbrud«) urud beschlo'ssen 4'u
warten.

Urud wir  warteten...  bis  19.30  Uhr

abenids,  volle  81/2 .Stun.den  larig.  piö  ',,igut  -

fünktionierei'de  Autoverladunig"  er.wies  sich'

als  wenig  effjzient,  da pro  Stunde  nur 35

Autos  transpoztiert  werden  korföteri.  ' Dies '

war  ausgesprot.hen  ärgerlich,  ja ein Mitwar-

tender,  ein Herr-auf  Ges*fftsreise,  sprafö

'sogar  yon  ,,oüganjsiertem  Verlbred'ien",  So-

weit'  möföten  wir  niföt  gera.de igi6en,  aber

wir  hätten  den  Verantwortli*en  mehr

Hausvenstanid  zuigetraut.  Es ist hakannt,'daß

vor  allem  vor  den  Osterfeiertaigen  viele

Gastadbeiterfamilien  mit  ihren  Kindern  un-

temvegs  sind. Man  ätelle 'sidi  einmal  vor,

daß diese  Autofxhrer  2 o&er  3 Pässe ziu

iiberqueren  haben,  ibevor  sie in ihrem  Lande
arbkornmenl

Hier  korkret  unsere  Vorwürfe  und ,Man-

aJ an die Verant'rnortlicben für die Auto-

Ue'BL:sdsuerne'Vonbereifür»g, uim soIföe  Situatio

-nen 'zu ibewfüigen.  Schließlifö  föan:delte es

sich nicht  um einen  Nobf:all.  da idie Lawine

sffion  2 Tai,me  ürJ'ier  niedehgegänigen  war.

Es wäre  sicher  kein  Luxus  gewesen,  mehr

Ziige  fiiir  den Tran.sport  der Fahrzeuge  'ein-

zujetzen.  Sföon  2 Zijge,  anstatt  einem hät-

ten geholfen,  Während  des Affifladens  ai  der

einen  Seite  des Arliberg  ihätte  der  zweite

Zug  ip.St.  Antoin  ablaiden  können.

F1ür diese urnbefriedigende  Dienstleistung

verlangte  die Oa3B dann  aüdi  niocH 160.

Sföillirbg  pro  Fahrzeug,  was wir  sehr Thber7
setzt  fanden,

b) an die Gendarmerie:

Alle  Warterbden  bemärygelten.das  Fehlefi

von  konkreter  IrbForanation.  Erst  nadi  lan-

gem  Warten  effifören  wir,  daß niur 35 Fahr-

zeuge pro Stunide ver1ader4 werden ikonnten.
Wolhl  fulhr  fö urbd zu  ein  Gendaerie-

fahrzeu,g  vohbei,  aiber die Herren  Gendar-

men dachten  niföt  daran,  steherb;vbleiöen  u.

die Leute  zu informieren.  Viele  ider Refün-

den  hätten  iden, Umweg  ii:ber Deutsföland

ni*t  gescheut,  'wenn  sie igewiußt  J"iätten, wie

lange  siie warten  nfüßten.

D'ei Geniaarm  an  der Alb:zweigun.g  Klö'-

sterle Dorf  - Arllbeügpaß  hutte  grfündliche

kontrollieren  sollein.  ob die Autos  auch. wirk-

lidi  nur  ins Dorf  fuiren.  Die s'kruipellosen

Autoifförer  fuhren  nämlid'i  dur*  aasDopf

tfür*  unid gelangten  dann  am Ausgang  wie-

der-auf  .die Hauptstraße  na*  Langen,  wo-

füi  sie aca. 1 ':m  'v o r der Kolonnföspitzö

passierten  und  - ungehinider't  id'ürcMahrer

konnten.  Die Duma'en  war.en  die warten-

den  Auto.fahrcr  und iihre  Fami.lien.  denin

damit  wwde  die Zahl  der  35 Atrtos  pro

Stunde  oft.  erheblidi  iunterschritten.  Von  iden

korrekt  wartenideffi  Aums  konnten  oft  nur

20 his 25 dür*gelassen  werden.

SicKer iestiinde  die Mögli*keit,  daß die

Veranbwortlichen  einmal  in  die  Sd'hwe'z

:komirnen.  ui  si*  zu in{ormiören.  wie eine

derartigeAkbionihier  gehanidaia'bt  wind  (.zum

Bei.spiel am Gottfüaüd  oder  Sirnplon-Paß)

Iffi  kann  nur  sagen:  einwandfrei.  Ad"iturbg'

'fdi  'bin nicht  einiFach ein.e Sd'nweizerin.'  die

uf-das-Ausland  sföiNmpft,  son.dern  auch

te'treicherin,.  die örner  yers'ucht,  die E)hre

ilireö  I:aryaes zu verteidigen,  aber hier  jnuß

runj%in.gun.gen  können nid'rt 'vephiridert
oder'a:bgesdxafft  wer&en,  aber man könnte

yefflsuöfüen.-  mit  mehr  .Hausverstäüd  lunid

Hilfsibei;eitscha{t die si*  4araus ergobenden
Miß'stäi'de  aufizuMben.

Martha.Schiü4.aai-Kraxper
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Tiroler  Wasserwaeht:

Exeursion  im PaznauntaN Ob  Damen-,  Trachfen-

Brauf-  füns!!ands-

oder  Kindeimoden

Boufique  ORTNER

isf in,

drum  geh'  mal  hin!

Metzgergrube  Pfeifer,  Kappl

Die  unerschöpfliche  Viel.Falt  des  reizvol-

len  Pazriauntales  wird  auch  maßgfölidi

durdi  das  Elemen't  Wasser  bestiüi.mt,  Der

Liebreiz  eines  imunteren  Bächleins,.der  Was-

serfall  urbd die :besinnliföe  Stille  und  Frie-

d-en vermittelnde  Triswnna  diente  den Ein-

heimischen  und  Gästen  im  Paznauntal

schon  iinimer  als Quelle  -von Kraft  und  Er-

h'ol'ung.

Das  Wasser  war  die Quelle  des Lebens,

dort  entstanden  die ersten  Eirbzeller,  aus de-

nen sicii  ijber Jahr'millionen hi'nweg über
Fische  unid Säugetiere  allmählich,der  Homo

Müllplafz  vo(  dem Holel ,,Paznaunerhof"

Bäu.men  urbd Sträuchern  igeföören  zur  Erho-

lurbgslanid'schaft.  Die  ibedinigungslose  Ehr-

f'urcht  'sför  dem  Laben  setzt  schon  öeim

Schutz der Landsd'iaf5 ein. Jede; J3aum,
jeide Bluime,  jeder  .Strauch,  Sföilf  und  See-

rosen  sollten  gepflegt  iu.nd erhalten  werden,

um  Kinder  urbd Erwa*sene  im  gleichen  Sin-

ne als wesentlicher  urid  wir!ksamer  Teil  ider

Erholungslands*aift  'ziu erfreuen.

Mit  Beküimmernis  verfo]gt  der 'Bezirks-

leiter  'der  Tiroler  'Wasserwacht,  Gebhara
aTraxl, mit  seinen  Regionalleitern  und  Was-

serauifsichtsor.ganen  die  immer  rascher  urrd

brutaler .fortschreitende Verni*t%  von
Wasserigüte  und  Natur.  Der  J3egriff  der  Be-

lastbarkeit  verschiedener  Lebensräume  i'st'

erst  dadurch  zu  einem  viel  verwendeten

'Vokdbel  geworden,  'da  wir  die  Folgen  ' der

zivi1isationsbadiirbgten  üiberlasturpg  iunserer

Urrpwelt  zu 5puren  bekamen.  Fließende  und

steheide  Gewässer  werden  durch  menschli-

*es  Tun  besonders  hätufig  urbd staiik  be-

lastet.  Dies  schon ideshaDb, weil  Gewässer

nun  einmal  voii  Natur  aus am jeweils  tief-

sten Pur*t  von  Täler.n  un.d Be*en  liegen,

wohin  die  Scfüwerkraft  mehr  als  nur  das

reine Wasser tr%t,  danel):ien mber auch, weil
wir  idie ScMepp&raft  des Wassers  izu.gerne

für  die Abfallibeseitigung  nutzen.

-Bei der  Exoursion  der  Tiroler  Wasser-

waaitoügane  vom  J3ezirk  J,arbdeck  unter.d'er

Leitung  'von  Bezirksleiter'  Ge)blhar.d Traxl

wuriden  arü 27, 5. 1978  im Paznauntal  lol-

gende'Waihrnelhmunigen  gemacht:

Gruppe  I: V7W  Mar'kus  Scfüöniherr,WW

Artur  Jung und WW  Ernist Wed'iner
Gemeinde  See: ungeordnete  Miilldeponie  ne-

ben  ider Holzbfüd«e  am E.ingarbg  des Ortes;

zwei  unigeotdnete  Miilldeponien  Ihinter  darn

Haus  ,,Enzian"  am Trisannauifier";

ungeoüdnete.  Miilldaponien  tet  idem  Post-

geibäude  arn Trisarbnaufer;

zwei  B';inke  liegen  am nördlichen  Trisannaa-

ufer  .gege:rriiber  der  Medrigjodi-Talsta;ion;

Metallbänder,  Plastilkteile  und  Plastiksä*e

liegen  am sijdliffien  Trisannau'fer  gegerbiiter

dem  let:zten  Haus  von  :See (in  R:i*tun'g

Kappl).
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Seß'lsbene:  ungeordnete  Mülldeponie  lirrks
eben ider Brii*e,  die sia'i am Eirrgang des

Dorfes  öefindet  ßn Rid'itung  Kappl)
Holdernadi:  100 rri östlid'i  der iBriid«e

Holidernadi  ist  eine unge-ordnete MiilMe-
ponie  am nöraliföen Trisannaufer;
uE beiaen Seiten der Brücke 'Hoidernad't

urbgqordnete  Mülldeponien,-' ;untephajb der
3fö1ossenei  Petter  SO m x 1,5 .rn igroße Die-
iella*e  der Firma Hithaller.

Gemeinde  iKappl: Im IBereidx des Abla-
eplatzes  'von Eugen  Zangerle (.Stu&atur)

.m riördlichen  Trisanriaufer  liegen Zement-
sXcke,  Papierkisten,  Plastikisäd«e, ietall-

;ui-f' dem  Gnurbdstädc  'von Josef Zarbgörle

Lr.fer Aiblagerungen  'von Betonresten und am
iiiidseitigen  Ufer  Alteisenteile  und alte Bau-
ei}e,

Gemeinde  Is*gl:  Ahwasser vom Hotel
,Elisabeth"  miindet etwa 1 m oder dem
Wassers.piege'l  in der Fimberibadü ,,starke
Geruchsibelästbgui'g"  i

z»wisclien dem Haus 'Fässtes urbd dem Haus
A'u'gust  Zangerl Austritt  von Abwässern;
von  Herrn  Oswald Katihrein tritt  Jatxhe
aus der Kffirgrube  iund jinnt  bis vor das
Haus  Tyrol.

Wiedbeng:  Beim Wenk Donau CHemie
wird  Altöl  (Schanieröl) 'vom Trisannaufer
in den Bafö  gesföüttet.

Gruppe  II:  W'SX7 Viktor  Zollet  und WW

Er"nst Walch
Beim  Pumpwerk  Kleinyeümund  konnte am
Auffangrechen  in der Trisanna eine kleine
wiMe  Miilffibfügerurhg  bzw. Verunreinigung
festgestellt  werden. Die Uferzone der Tri-
sanna  entlan.g  des Pumprwedkes sowie von
der Pirkhahnlbahn  ibis Einmiindung  des Zei-
nföhauses. war  elben'falls  mit  Unrat  und Ab-
fallresten  veüunreinigt.  Mit  'Genuigtuunig
wurdba festgestellt,  daß das Gerinne, die
Ufer  des JiamtalToaffies sowie diie Trisanna
durJi  gam. Galtiir  saubeffi waren.

Bei der Trafostation  der. Tiwag  nä*st  Ho-
tel  ,,Paznaiunerhof':  außerhalib  'I'  s*afein

beim  Pachtleribaffi,  unterhalb  der  Briidce.des

Pachtledbaa'ies  sowie  am Ortsende  von  Ma-

tihon  wurden  wilde  :ülldeponien  entdedct.

In  der Umgebung  des iillplatzes  in Iscfügl

wurden  katastropiale  Zustände  entde*t.

Anstaitt  iden Miill  und  die Fäkalien  auE diem

Müllplatz  abzulföen,  werde.n diese in &er

U.nigebur»g  verstreut,  wo  sifö  ca. 150 m ent-

fernt  ein  Kirbderspielplaüz  öefindet.  '(Wo

b1e3bt  das  Gesun&heitsamt?)  Zwisd'ien  AI-

perjhaus und Försterhaus in Is%l  wurden
offene  Kanalisationsmhre  undid»t,  wodur&

eine starke  Geüuchsbelästigurbg  durch  die aus-

tretende  I(loaike  fü ibemerlcen  war.  Alie

Mißstände  wuyden  fotografisfö  festgehalten.

Gruppe  III:  WW  Ruetz  Heinrifö  und

Bezirksleiter  der  TWW'  Traxl'  Gebhard.

Bei .den  Tankstellenüberpriifurygen  ikön:nte

fesbgestellt  werden,  daß alle 4 Tarpkstellen

im  Paznaumal  über  qrdnungsgemäße  OI-
und :Eierbzinaibstföeider  veüfiigen,-  das Altöl

in  der  eigenen  'Olheizun.g  verwerpdet  wird,

oder  'von  einer  Firma  aibgsholt  wird,  Bei

drei'  Tankstellen  war  die Auffarpgwanne  un-

ter dem Olörenner  übervoll  und  das O1 ist

teils  auf  den Heizraumiboden  gero.nnen.  Die

Tan'ksteIlentesitzer  oder  Pächter  waren  ein-

siditig  u. 'brachten  diese Miß'stände  in Ord-

n'u%,
Bei der  üib.erprüFung  der  'Olheizräume

muß'te  keider festgestefü  werden,  daß im

Paznauntal  ca.  80 0lheizräun'ie  mit  Gulli

oine  Olabscheider  in Betrie'b  stehen und  in

Madlein  ein  Oltankraum  mit  Abfluß  vor-

handen  ist.  Wenn  man  ibedenkt,  daß ein

titer  OI eine Million  Liter  Wasser  VerSeu-

chen  kan:n,' iSIO muß jeder  dieser 81 0lhei-

zungsbesitzer  im eigenen  Interesse  die Bo-

deriahlfüfe  abmauern  oder  mit  Olafüchei-

dern  versehen  lassen;

Der  Besitzer  von der Holdernach-S%i
hatte  großes  Verständnis  für  die  Sor.gen

der  Wassepwa*t  und  hat  sofort  seine am

BachuiFer  lagerniden  Olf:isser  entifernt  und  an

einem  sicheren  Ort  mit  Auffangwanne  ge-

fügert.

Oöer'%aJ:b der Holdernachersäge wird trotz
gut  organisierter  Miillaöftjhr  der Rie.fenbaa'i
immer  'wieder  mit  Miill  gefüttert.  Liefü  Rie,-

fenhachanrainer,  Euer  Hausbach  ist  izu 'klein

f'ür  sold"ie Sd'ierze,  unid er r  sich mit  ei-

nem so fiirföterlichen  Gestank,  daß IJir  ein-

mal  von  aannen  zi*en  miißt.

Die  Mülla'blagerung  unter  und  nehen  Jer

Steinau-.S%e will niemanden @shören, aber
eines versprach  uns Herr  Ladner:  'Sein Ol-
und  Diesellager  in der Säge will  er in Ord-

nung  'brinigen  un.d die Olfässer  in eine Auf-

farigwanne  stellen.

Im  Namen  der T-iroler  wasserwaföt  und

im Namen  Eurer  Feriengäs'te  darnke'  rh fiir

das auf.gebradite  Verstärbdnis,  das uns 15ei
der Excursion  üm  27. 5. i978  im Paznaun-

tal  entgegengebracht  wurde.  Weiters  ibedan-

ke icht mi*  Ibei den genannten  Wasserauf-

H{jHElWAREN
dWfffftg;%Wr'=u/"
HOLZINDUSTRIE

PFEIFER

Erwlesen:  Inserale  im Gmnemde-

blatt  haben  Wirkung!

sid'itsoriganen,  die  in  iihrer Freizeit  unsere

UmweIt  scffltzen  auf das  allerherizliffiste.

Bei der Excursion  *urden  370 km  gefah-
ren,  und die WW-Orjane  waren  65 Stun-

'den im Einsatz,

'  Bezirksleiter  der Tiroler  Wassepwaföt:

Traxl  GeMtard

Liebe  musik-

interessierte  Eltern

und  Umgebung  !
Das  Erlernen  eines Imtrumentes  und

das  ahtive  Musizieren  vermögen  durcb
Förderung,  des Ged;icbtnisses,  der Imel-
iigenz  und Phantasie  einen entscbeiden-

den Beitrag zur umfassertden PersönLicb-
heitsbildung  Ibres  Kindes  zu leisterx.

Die  Stadtmusihkapelle  Landeck bildet
ab Ofetober  igys  wieder  (ungbl;iser  (An-

fanzer  und F,ortgescbrittene) aus. AlS
Lebrer wirken  erfabrene urtd facblicb ge-
eignete  Irtstruktoren  aer Stadtmusihlea-
pelIe Landeck. Außerdem ist geplant, qua-
lifizierte  Lebrhrafte  aus dem Konserva-
torium  Iwsbruch  zu gewinnerz.  Die  ge-

samte Jugendausbildung stebt irz paaa-
gogiscber und facblicber Hinsicbt urtter
äer .Aufsicbt aes Bezirhshapellmeisters
Prof. Alois Ville,  der aucb seLber eine
instrumentengruppe  i (bobes  Blecb) aus-

biLden  wird.

Der Unterricbt  fgndet von O!etober
bis  Ende  Mai  wöcberttlicb  jeweMs am

Samstag  nacbmittag  statt.  Es werden sicb

also für Ihre  Kinder bez%licb  der
Haupts'cbule  oder  des Gymnasiums  hei-
ne Stundenplamcbwierigkeiten  erzeben.
Die  Staätmusikkapelle  Larzdech  stellt  Ib-
rem Kind  soweit wie m%licb das Musik-
instrument  zur Verfügung. Die Eltern d.
auszubildenden  Kindes  baben  nur  ein

Drittel  aer Kosten  der  Unterricbtsstumle
aufzuhringen.

Um mözVicbst zeitgerecbte T7orberei-
tungen für aiese., Jungb[iaseraHsbildung
zu treffen,.ist  es nötig, aaß Sie Ibr  Kind
bis 30. Jurti 1978 anmelden.

Anmeldungen  sind zu ricbten  an den
Obmarxn  aer StadtmusUehapelle  Landech,
Dr.  Siegfried Gobm,'6500  Larxdeck.,
Prandtauersiedlung  33,Tel:  3060 oder

, p'. A.-' Handeldeammer  Lamlede,'  Jnnstr.

j  l  T  el, 2225.
Für.  die Staatmusikkapelle  Landede:

Der Ofirnartn:"Dr.  Siegfried Gobm
6460  Imst,  Telefon  0 5412  / 2232
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Lieber  nach  Ladis  als an die Adria

.ä.a

Auch  Bezirksöauptmann  Walter  Lun'ger

wies riüit  der Erwmhnung  der Via  Cfüudia

Augusta,  der  akten  Nord-.Süid-Vecbindurbg,

- , - auf  die Geschid'rtsträa'itiglkeit  des Lader  Bo-
dens hin.

:,. Die  bei den dreifügigen  Feierlichkeiten  aus

.f"  Anlaß der Jubiläen yon  Feuerwehr, Sdi'üt-
"'- zen und  Musifüapelle  anwesenden  ausländi-

sffien  Fonmationen,  die  Bergschiiitzen  aus-

!'  -  Gramelkam  'bei Landslhut  urbd des Spiel-  -
manns:zu'ges  aus.Sittensen  bewiesen,  dgß die

Lader  aud'i als ,,La&er"  .Format  i;dben.  -Biir-

germeister  August  Ot'tl  knte  in seiner  Be-

griißung  nach der festlid"ien  Feldmesse,  die

von Pfarrer  Andreas  Zangirl  zele'briert  u.

w»n der Musi.kkapelle  Ladis  unter  Kapell-

meister  Erwin  Krfömer  fiestli*  gestaltet

wurde,  rzaölreidie  Sföützen  und  :Feuerwea'ir-

aibordnun,gen  au!i  dem Bezirk,  an der Spit-

ze O):istl Stöinwender  urbd die  Abs*nitts-

komrcandanten  iBIaas aus Prutz  urbd Peter

Blaas  aus Nauders  nennen.  Die  Ehrerjkom-

panie  wupde  von  den  Nauderer  Sd'x'iitzen

Bürgermeiste;  Augusf  öltl  konnle  zahl-

reidie  Ehrengäste  begrü§en.

Diesem  ,starken"  Wort  war  der  App-

laus si*er.  'Gesprodien  wurde  es von  Franz

Regensburger,  &er ibei der Einwelhurbg  des

Gerätshauses  der Lader  Feuerwehr  am ver-

gangenen  :Sonnta:g  die  Festanspra*e  hielt.

Dem  Albgeoüdneten  Zujn  Nationalrat  glaubt

man es, zumal  die Begründung  urfüiberseh-

bar  run&um  sichtbar  liegt:  ein  Dor,f  mit

uraltemKern,  behiitet  yom  gesdiifö'tssd'iwan-

.geren  Laudegg  in  einer  wun&ers*önen

Landsd'iaft.  Außerdem  ist  Regensburiger

selbst  Oöergri*ter.

Darauf  ruht  däe Zukunff  von  Ladis;  am

Soqnlag  vormitlag  waren  die  Kinder-

beine  allerdings  vom  langen  Stehen

redlf  muaad&  Potos Perklold

Eine  hemiche  ,,Kulisse"  für  das Fesl:

Burg  Laudegg

gebildet.  Der  Biirgermeister  wies  außerdem

auf die wohlgelungene  Festsd'irift  von'HSD

Rofürt  Klien  iin  und  wiirdigte  in  seiner

weiteren  Anspradxe  idie  Leistungen  der

F'euerwdhr in den 125 Jwhren Ihres Bestan-
des.

Am  S*luß  der Festli*keit.  wurden  zahl-

reid'ie  Feuepwdhrmänffier  im  Beisein  von

BFK  Hueber,  Stelly.  Greuter  und  SförMtF.

Mayer  geehrt: 5i0 Jahre: KonradHammerle,
Engelifürt  Grutsdi,  Rudolf  Kirsd'iner,  Franz

Grutsfö, Josef 'Köhle, Anton  Heiseler, Josef
Heiseler, Ludwig Kirsd'iiner, Josef T'höni,

,  Adol.F  Hann,  Eduard  Kirsdiner,  Erinst  Ho-

fer und Alois Krismer; 4'O Jahre: Franz
Heiseiler, EigeDbert Kathrein,  Johann Ka'fö-
rein, Ernst Tsföbiiderer,  Josef Senn, Josef
Gruts*,  Johann Sd"itaniz; 25 Jalhre: Ge'b-
hard  'Tsföiderer,  Walter  Tsd'iiderer,  Erifö

Grutsd"i,  iHermann Jenewein, August Kirs*-
ner,  aHerimgnn  Kauf+mann,RaimundS*ranz,

Hermaün  Falkner  und  Adolf  ErJ'iart.

Kommandant  Enhart  dankte  allen,  die

mithalFen,  aus der füen  Postautogara.ge  ein

Feuerwehrhaus  zu mad'ien,  Das nä*ste  Ziel

auf dem Ausriisturpgssdktor.der  LaJer  Feu-

erwehr  ist ein .F*rzeug,

Den  Aibs*luß  dieses festliclien  Vormit-

tags ibildeten  öiri  igerneinsamqr  Zug  aller  teil-

iJimenden  Formationen  zur  Kirclie  und  ei-

ne Kranzniederlegung  am KriegerdenJ«rnal.

O. P.

Der heifle  Drahl zum Gemeinde-
blatf:

Redakteur:  05448-295

Abonnement:  05442-2)1440

Anzeigenannahme:  05442-2!A2

Zum  25. Jahrestag  des

Vo1ksgnfstandps  in der

DDR
Es war  melhr'als  ibemerkenswert.  wie  eine

Handvoll  junger  Leute  der Lande*er  J3e-

völkerung  vor  Avgen  gaführt  Jiat, da'ß am

S*auplatz  der  Fußballweltmeistersdiaft

nicht  nur  ibegeisterte  Mens*en  Jie Stafüen

füllen.  sondern  daß ihinter  den Kulissen  rriit

Gewalt  und  Brutalität  ;egiert  wipd.  Idi  ver-

weis.e  auf  den  Arti'kel  ,Aügentinien  78

Fuß(»all  ja -  Polter  nein"  im Lande*er

Gemeindeblatt.

Etfüas  zu :beiläufig  ers*eint  mir,aller-

.dAn.gs der Hin.weis  im  seltien  Artikei  auf

hnli*  gefügerte  Probleme  in  de# CSSR

und  in ider UdS6R.  Es ist ni*t  Zu ijberse-

hen. daß in den Osublo*staaten  die Unter-

driidoung  'bereits  Tradition  hat  und  daß da-

ei ein Perfektionismus  zu verzeidinen.ist,

der sid'ier nur  Bruchteile  der vefötbten  Ge-

walttaten  an die Oberfläd"ie  gelarbgen läßt.

Man  'sofüe  iddher  ni*t  versäumen.  aud'i das

Auif'zeigen  dieser  Gewalttaten  zum persön-

lichen  Anliegenizu  madien.  Gerade  'd, erwäJu'i-

te Nad"nbarsföaft  kana  sehr leiföt  dazu  fö-
ren,  daß man  sifö niföt  sfüker  entrüstet,

Es'sei  daAer ohne Koa'r»rrientar  eine kurze

Notiz  wiedergegeben,  die affl  6. 6. 1978  in

der Sii&deutsföen  Zeitiunig  ersd'iienen  ist:

,Die  zentrale  Erfassungsstelle  ider Län-

derjustizverwaltung'in  Salzgitter  hat  seit

iihrer  ArbeitsauFna'hme  1961 insgesamt  22317

Fälle  von  tJbergri'ffen  und'  Gewaltakten

durtfö die DDR-Or@ane  registriert,  Wie der
Leiter  der Erfassungsstelle,  Karl  Hermanai

Retemeyer, aus Anlaß des 25. Ja'hrestages
des Vol.ksaufstandes  in ider 'DDR  mitteilte,

befanden  si&  darunter  3896  Fälle  won

Schußwaffen.gobraufö,,  Minen-  ucd Selbst-

sföußeinwinkung  an  der  innerdeutsd'ien

Grenze  und im Raume  Berliri.  2584 .Fest-

nah'men  'irn  Grenzsöbiet.  13950  Verurtei-

lunigen  aus politisföen  'Gründen  (öauptsä

lid'i yregen. Repulblikflucht)i  1301 politisd'ie
Verd,ädxtigunigen  und 3'86 Fälle  von  Kör-

perverletzuog  ffi'  Amt.  An  ider innehdeut-

schen Grenze  upd in Berlin  Mtten  insge-

samt  171  Personen  ibei der  Plud'i't  durdx

Scliußwaffenige!braufö  oder  idur*  Minen  seit

1961 den Tiod  gefuride'n.

Karl  Spiß
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Holländische  Dialysepatienten  auf
Urlaub  in Landeek

Pür  die meisten  von  uns ist ein mit  einer  aüfö  solche,  deren  Nieren  furiktionsunf;ihig
)rtsveränderuixg  verbunidener  Urla.ub'  zur  sind  urbd die -sich aus diesem Grunde 2 öis
ieIbstveiständlichke'it  g.eworden.  Zu  den  3ma1 wöchentlifö  'für  jeweils  5 'bis 8 Stun-

- enschen,  für  die es dies nicht  ist, gehören  den einer  Dialyse unter.ziehen miissen. Sol-
clie  Menschen  sind  hier  wie  ' amlerswo  in

in  den  igenani'ten  Zeiträumen  ein:fföden

Mit  diesem  öfüichen  Fixi.ertsein  jhrer  Pa-

Pärsonen  des Dialyisezentrums  am  Pieter

Paü#  Krarpkenhaus  in Wagenirbgen  in Hol-

land.  Das  erFreuliche  Eügebnis  'ist, daß si

;i:i:i:ll,: - fast  ein ganzes Zentrum auf Ut4aub in
Lanaeck  ibefinidet.

Es  sind  insgesamt  47 Personen,  16 Pati-

enten,  8 Leute  Personal  urjd  23 Arrgehörige.

Hören  auch der  medizinische  Leiter  Dr.  Meu-

ter  Pauw  Krarbkemhaus.  Herr  Gerritson.  an.

niprc  arbgeschlossen  war,  .die  in  einem

b

; 4urch Herrn  Veföedc,  Manager  der Marian-
hiller,  durdi  die  Frau  Biirgermeister  von

Delegation  in  Landeck  tefand,  ünd  durd'i

Bürgermeister  Braun  hergestellt,  Zu  Ostern

a=:' st4'rne11 zu einer  Eini.gung  fi&rten.  Da  man

Fo'o P"'k'o'd für  eine  Dialyse  'i!ber  emsprea»ende  Räum-

O'er 'LeHer  der füalysestafion -am Pieler  lidffieiten  verf%en  iuß,  hot sidi das AI-
Öaiiw Krankerihaus,  Hen  Gerrilson,  mil  tersheiffi  Landeck  öidiir  an. Die  An'gehöri-
twei  Mlegerinnen  bei  der  Arbeit  im  , gen ider Patienten  wohnen in umliegenden
andecker  Allersheim  Pfösionen,"  die Patienten  seltst zahlen im

Altersheim  einen  Pensionspreis,  dei'  einem

solch:en der  Hotelkategorie  A entspridht.'

Auf  diese Art  'konnte  die  Idee,  .Dialyse-

patienten-  ifüen  Urla,ub  aufö  im  Ausland

veribringen  tu  lassen,  in  diesem  Uar»fang

ersbmals  in  Tiiol  verwirklicht  werden.  Dr.

Mfüers  machte  auf seiner  erstei'i  Urlaubs-

reise  in die 'Schiweiz  mit  dem  Dialyse-?'oihn-

wagen  sdilechte  :Enfahrungen,  da- id'as Was-

scr,  welches  'für  'diese  Blutiwäsdfüe  in  yer-

hfünismä'ßig  großen  Menigen  .gobraucfü

wira,  nicht entsprach. Jetzt ist der Wagcn
n'iit  Aufibereiiungsapparaten  ausgestattet.

Fiir  de,n Laien  iklingt  alles  -  Blutwä-

sthe, Dialyse  -  seihr ,,lblutig"  und  .geheim-

nisvoll.  Im  Prii'ziy  ist  es eine höchst  ein-

faclie  Sache,.die  noch  in den Kindersd'iuhen

steckt. Einer  der ,7äter"  der Dialyse ist'
der Hollföder  Kolf,  der sdion  wäihrend  des

Krieges  eine B1,'utrein3gung  mit  Zi.garetten-

papier  versuchte.  Dfü  iheutigen  Kunstnieren

Liasieren  ebens.o auf  den Prfözip  der Osmo-

se und  arbeiten  mit  Kunststofffümellen  'aus

Cuprophan,durch  die das aus  dem Körper

des  Patienten  urr»geleitete  Blut  gepreßt

wird,  wobei  'die Aib:fallstoffe  in eine  'Salz-

lösuntg  iiberg6en  und  mit  idieser  ausgeschie-

den  werderi.  Für  die  Fliissi.genhaltung  des

Blutes  i):iakommt  der  Patient  spezielle  Medi-

kamen;e,  die'Gesatdberf3he  der Cuyro-'

phanmam[ran  ist aJ  den Patientön  abige-

stimmt.  iPro  iMirbute  g*en  so 150  - 200 cma

Blut.durd  den  Apparat.  Wfhrerbd  der  Dia-

lyse  muß  der  Patierrt  natiiirli*  "von  igöschul-

tern  Personal  betreut  werden.

Es.freut.uns,  daß diese  holländisföe  Dia-

lysesiation  Urlault:i  in  Landedc'maffite,  'Wir

wünstföen  den  sympathis*en  I;füterr  eine

prablemlose  Heirnreise  und  lhoffen,'  daß ih-

nen-.der  14tWgige  Lande*-Aufenthalt  jn  an:

genehüner  Erinnerung  ilei):it,  Einem.Wieder-'

sehen sofüe  nidits  'im Wege  steien,  "

Nicht  zuletzt  ist  dieser  pialyse-Urlauib

ein  sehr  positives  Produkt  .der  freund-

schaftli*en  Venbindung  zwisföen  den Städ-

ten'  Arcen  Velden  und  Lanide&.  - o..p.
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Primizfeier  in Stanz
am Sonnfag,  2.

,P. Euigen Kriisimer  aus der Kongragatiün

der  MRssionare  'von  Marianiill  f«iert  an die-

sem Taige in.Stanz  sein erstes HI.  Meßopfer.

Er ist geboren in Stanz am 19. Juli 1936.
1955  trat  er als Bruder  in.die  Missionskon-

gregation  ein,  wo  er.auch  die  hl. ProFeß

ablegte.  NafözwanzigjährigemOrdens1ehen,

in dem er aufö  d,cs Amt  eines Präfekten  im

Missionsseminar  an 'SX7c1s awübte,  ergirbg

I1'.ll)  an ffin die Beru{un.g  zum Priestertum.

Seine theologisföen  Studien  absofüierte  er

an  der  tlheologischen  Orden-siochsdiule  in

Heifügenkreuz,  Zum  I'riester  wird  er  ge:

weiht  im Dom  von  Regensburg  am 24. 6.

Zu dieser Primiz  in Stanz  ist  die ganze

Bevölkerung  Iherzlich  eingeladen.

- Seine Naföprimiz  fei.ert er am 9. Juli um
8.30 Uhr  an der- Pfarrkirche  J3ruggen,  wo

:r in den letzten Jahren öereits schon alä
Diakon  mitgewirkt'  ihat,

Pfadfinder  auf  neuen  Pfaden

Die Larxdecker Pfadftnder  sdjwimmen
mit ibrem ,,Kanu"  auf eimr'TX[elLe, die
den breit ztuiscben gesicberten Ufern  da-
bingLeitenden Strom des Pfa4ndertums
sicber etwas in Aufrubr  bringt.

In der Zeitscbrift  der Pfa4ndergrup-
pe LANDECK  - ZAMS  ist  sicber

mancbes enihalten, was so mancber  mit

seinen Vorste1lungen'Z)0772 Pfadfinder-
dasein nicbt vereinen  hann  -  ja, etlid»e

werden entset'zt feststellen, daß der Pfad-
S, :S a ftnder in dieser Zeitscbrift sogar zum

Aucb aridere Frecbbeiten erlauben sid»

die -P-fadis: Sie r4ert  zum Protest gegen
I wti in's  Stockweak I . die geplante Inn-Parkgarage  auf, for-

Bg'g1151yl@B,yBB(BHB(B1a'H'derrtdzeVeranaerungaesLebensstilsu-
interessieren sicb, für  Longo Mai, mnnen
ibr Heim ,,'s Stockrnerk" und  geben es

,A'Einiwöllern"  recbt  drasiisd»  (siebe

Bild).'Sie  befassen sicb mit Entwichlurtgs-
bi1fe und fabren den Pfadftndern mit
dem Uralt-Image  ganz  gehörig  unter  den

Hut und streben einen .Pfa4nder  mit
Profil"  an. Das qird  sicber hein leicbter

'ff"er roucht d@nq da ?» Weg werden  -  äber die Pfa4nder
werden scbort ein'en Pfad finden, Zu ib-

Elne der ,,pfadllnderllchen  Frech-'  rer Zeitscbrift  hann icb ibnen nur  gratu-
heiten"  lieren. OmaldPerhtold

Yolkshochschule  Lande*

EINLADUNG

'. A4]'1 Saitnstag, 24. Juni 19'78, uan 17
Uihr, veranstaltet  die VHS  Lande*  in

der Aula  des Realgyannasiumsi  J-andeck
das diesjährige  

-KONZERT

der Kinider-Sing-  und Spielgruppe  (anit

Orff-I.nstrumemen)  der Vo!kqhoau*ule
Larbdedc.  .

Die Leiturbg  tat  Dir.  Klaus  Wolf,  der

sich um idie Venbreiturbg  des Orff-sd'i-en

Sch.uIwerkes  in unserem  -Bezirk  sshr ver-

dient gemad'it  iat  uüd ibereits im Vorz

jahr mit.der  Musi.ziengruJppe  iü die O'f-

Eenyli*keit  trat.  Dieses  Kon,zert  hatte

größten BeiFall und  Anerkennung  gefun-
den.

Am Prograr  des diesjährigen  Kon-

zertes  sind alpenländisdie  Volikslieder,

beispielsweise ,,Sin@en ii unsre Freud",
Alpenländisföe  Tänze,  darunter  ein

Zwiefad'ier. Aufö  frem.dlmdisd'ie  Tänze

unJ selbstverständlid'i  Musikstüdoe  von

Carl Orff, wie autfö andere  Komposit:o-
nen.

F,intritt:  Freiwillige  S.penden

Bnndpqh:mdelsschule  Landeck
Anfnqhmeteqt  .

Das AdnafümevetFahren  an der Bun,des-

handelsschule Landeck firbdet am 30. Juni
1978 um 8 Uhr  an der Schule statt.

Von  iden Bewet'bern  sind  mitzulBrirbgen:

1. Das Zeugnis  der 8. Sd'iulstufe  (8. Klaese

Volkssd'iule, 4. Kl:asse Hauptsffiule,  4. Klas-

se Gymnasium)  oder  eine Bestätigung  der

Ibisher 'besuchten Sd'iule über idas Ergebnis

der Kllassifikationffioierenz  (Formular),

-2, Mirbdes'tens  :ziw.ei Kugelsch;iber  (Ftrllfe-
Jern,  'Bleistifte  nicht).

3. Hausschu'he.

Zu  Ferienbeginn:

Ttsaliener sperren  Ein-

fallsstraßen  afür LKW
AII  den Taigen  des 'zu erwarterbden  Ver-

kehrsinFa*ts  um den 1. Julii wird  es runa
um  Osterreich  zusämlid'ie  W-Fdhrver-

bote geben: In Deutsd'iland  gilt  ein LKX7-

Fahriverbot  auf 'bestimmten  Hauptstred«en

aib Samstag,  7.00  Uhr,  in.Sföwenien  ab 6,00

Uir  früh.  Nunmehr  bahen  si*  aud'i  diei

i;ali.enischen  Behfüden  na*  Mitteilung  des

OAMTC  dazu entschlossen,  die vom  Re-

schenpaß,  vom  Plö*-enpaß  unJ  von  Tarvis

na*  Stiden  führerbden  Straßen  am- 1. und  8.

Juli, 15.00 Uhr, his jeweils  24.00 Uhr  des

darauffolgenden  sonntags  fiir  LKW  mit

einein  Gesamtgewicht  von  rriehr  als 5 Ton-

nen  zu  sperren.  Ein  Gremii!:iertritt  'ffür

LKW  wird  daher  nur  auf  idem Brenner  und

bei  Sillian  in Osttirol  möglidi  eein. In  Oster-

reidi  slnu keine  Sonderregelun.gen  geplant.
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Kinderballett konnte gefallen - I

Das  Kinderballett  der  Vol'kshofösd"iule

Lan.de*  stellte  sich vor  ikurzem  in der Aula

des Gymnasiums  Land'eck  einem  gespannten

Anharrg  'vor und  eüfreute  die Zuhörer  mit

unerwartet  scM5nen Leistungan.  Zu  verschie-

denen  usi&beispielen  zeigten  die in zarter

'T'arhzgarderobe  einherschie.ben&en  Tänze-

rinnen  s*ön  gölöste  B'ewe.gungen,  freie fön-
zerisclie  Schrittkombinationeü  un'd teilweise
sd-ion Gespür  daf'ür,  was  in der  Miusik steckt

/ I Lebenshilfe
Landeck

Gründungsver-
sammlung  und
Eröffntmgsfeier

Nun  ist es sowÖit:  Der  Sektion  Lande*
'd'er  LebenslliilJe  Tiriol,  die  seit Herbst  in

Perjen  Rhren  Betrie(:i  au'Fgenommen  Lat,

wird  durch.eine  Gründunigs'#ersammlung  u.

EröfEnungsfeier  in der Aula  Jes BGR Land-
'em  zu institutionelleim  Leben  *erhoJfen.

Die  Feier  ibeginnt  am Dienstag,  27. 6, um

20 {Jhr  und wiüd  eine Reiie  ptominenter

Persönlicfükeiten  aus  Stadt  und  L'and  ver-

einen.  Man  hofft  aber auch auf ein'e rege

Beteilig.un.g  der Bevfükerung.

Niffit  nur  am  Beispiel  Leibensihilfe  ist

ersid'itli*,-daß  sich in unserem  Bez'irk  die

Entwickfürugs-  urbd Lefünsmögli*keiterr in  wir  lauirbd  Ibekannbgelben,

Fo!o Alliound

und was man aus för an tänzerisföen  Ge-

sten, Bewegunigen  urid Schritten  herausho-
len kann.  Neben  dem Talent  und  idem Fleiß

der  ,,Balletteuien"  gebi)hrt  das igroße Ver-

dienst  der Ballettmeisterin  Frau Jek, die
mit  viel Einsat.z  und pädagogischem  Ge-

schick diese  Veranstaltung  .zuwegegsbradit

hat. Es ga'b viel  Beifall  für  die Aus4iihren-

den urpd Bfü'n'ieii  fiir  Frau  Jdk.

deii letzten Jdhren bedeutend 'vei'bessert ha-
ben. Vieles  jedod'i  blei'bt  noch zu tun,  und

es ist  letztli*  auch eine 'Frage  des Geldes,

ob.gleich es gerade  auif diesem Gebiet  keine

sein sollte.

Die  Sektion  .Larföeck  ist deshalib auf die

'Untersfützunig dur*  m%lichst viele Mit-
glieder  arrgewiesen.  Wenn  man  etwas  finan-

ziell  unterstiitzt,  so will  .man natiirlifö  wis-

sen, um was es dabei  g4t.  Und  idiese Infor-

mationen  :kann  man sich am Dierrstag,  27.

Juni, in der Aula holen.
Aus  der  Einladung,  die von  Dir.  E. Sföa-

iber,  dem  Landesdbmann  &er  Lebenqhilfe

Tirol,  won HoJrat  DDr,  Wfüer  Luniger  und

dem Geschä{tsfiihre'den  Sektionsleiter  Dir.

Klaus  Wolf  'gezei*net  ist, igaht ihervor,  daß

auch LHStv.  Prof.  Dr.  Fritz  Prior  anwe-

send sein  wird.

a Die  Feierliche  Umrahmung  idieses Fest«k-

tes gestaltet  der Chor  des ORG  der Barm-

-herzigen  S*western  in Zams.

Kleine  Waldarena
Im Rzhrnen  der soai'imerli*en  Veranstal-

tunigsreiie  in  .der  Kleinen  Waldarena  iü

Obtar.renz gibt es am 25. Juni 1978 ua.m 17
Uhr  das  J(indenballett  ,,6chmetterilinge";

Franz  Kainrabh  xurd Brigitte  Sd'imiu% sind
in  ,,.Mensdienflamme"  einem  Monofüaama

von  Heanffi  Kuprian  zu  sdhen.  ,Men-

sd'ienflamme"  wird  wn  20.30 Uhr  wieder-

holt,  .Die  weiteren  'Vorstellunigen  werden

Fremdenverkehrsverband

Landedt  und  umgebung

Veranslallungsprograrnm

Freitaig,  23; Juni:

2C).00.Uir  Konzert  der Stadtmusik

kapel.le  Lande*-Perjen  am Mi.isik-

pavillon

Dienstag,  27. Juni:

20.30  Uhr  Tiroler  Heimatabend

'dyr Volkstumsgruy@e  Landedc im
Vereinshaussaal

Tä.glifö  10 -. 17 Uhr:

Schloßm:useum  Ltndeck

Dauerausstellurrg  ,,Barock  an

Landeck"  "

Unlerhalfung

HOTEL  SONNE

Jeden Freitag, urbd Sams.tag 20.30
'Uhr  Musi.k  u.nid Taniz  -

jeden  Sionntag,  IO Uhr

FRüHSCHOPPENKONZBRT

Leserbrief
iAnarrhistpn  nnd Kouui«tiuis««an

In  der Nummer  24 des Gameindeilattes

braaiten  Sie zwei  Beiträige,  .die, niföt  gnwi-o
dersprochen  bleiiben  sollen.  Es iandelt  sifö

um die Beitr%e ,,Fuß):iall ja -  - Folter
nein"  urrd ,,Büngerliche Justiz auf dem Rük-
ken  eines  Wdhrdienstverweigerers".  Ifö

glavfü, daß diese 'beiden Biitr%e,  in denen
sich, die  Sföreiber  ides igleid'»en Vokaabulars

bedienen  wie  Anarföisten  ünid Komm.uni-

sten, im  bürgerliffien  Gemeindelblatt+  in dbm
,Kapitalisten"  urbd ,,Ausbeuter"-  inserieren,

das finanziell  von  einer ,,reaktionären  Ge-.

sellscfüaft  getrajen  un.d gest'ützt  wird,  &dh2

am Platce  sind.  Es ist eine Anrnaßung,  werin

in Tirol  in 'einem  B'ezinksblatt  vom  Militär-

dienst,  den jungen  'Mens*en  fiir  före  Hei-

mat  leisten,  yon  einern  ,,Mordhanidwerk"

geschrieben  wird.  Herr  HelmutWenze}  ge-

rKt im  Fall  Drexel  in emotioneHe  Raserei

gegen Wehrdienst,  gegen konservative  und

rezktionäre  Krä:Fte".  Er  sd'ieint  vergessen,

daß -  Gott  sei DaiJk  -  jugendlide  Hitz-

oder.D.umrn&6pife  mit  Dhrem Ges*rei  gegen

unsere  Gesellsd"iaft,  gegen Staat  ur»d demo-

kratisch  gawählte  Regierung  eine  yersfötssrin-

dend kleine  Minider'heit  sind. Das  Militär:

'regime  in Argentiriien  regiert  mit  Willkiir

und örutaler  Madit.  Das  wissen  wir  in

Osterreifö  alle, Die  füere  Generation  hat

die D&tatur  am eigenen  Leilb er.fahren.  Eine

seriöse Wod'ienzeitschriif't  wie  das Gemeinde-

blatt  sollsi*  niföt  zum Spradxrohr  dieser

Mirbderheit  mafö'en,  die so.gern  der Toten-

igräb'er unserer  'Gesellsföaft  wäre,  wenn  sie

die Madit  dazu  hätte.

Ludwig  Ta'ioma
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9.0[(lKlAelmn,,ddaemr], des - In (jsterreiöi
9.3ü The Bellcrest  Stüry  (Wh.]  :

IO.OO Farbfernsehen  [Wh.]  , a
'iü.aü Frühling  auf  Immenhof  (Wh.,:,

ab 'iü)

i7.aü Ami  dami  des [Wh.]  '

17. !)5 Betthupferl  -  Tyixi  Löwenstark'.

18. 0ü Paradiese  der  Tiere  -  Zieyliie'
Gazellen.  -  Der  Beitrag  beria'itet
übep Gazellen  -  eine kleine  Ant{-
lüpennart  -  und zeigt  ihren  Be-
wegungsablauf  in Zeitlupq.  (Wh.]  i

18. 30 Wiy

19. (1[) Osterreidi-Bild

19,3t1 zeit  4m Bild  I m!t  Kultuy  und
Sport

2ü.üO Das  8pie1 kann  heginnen  -'
Hosenrül]en.  Mit  üttü  Sdienk,  Te-'
resa Berganza, Gwyneth  Jonas,  Bri-l
gitte  Fassbaender  u. a.

21.0ü Arnulf  Rainer.  -  Film  über
den österreiffiisa'ien  Vertröter  beil
der Qiennale  in Venedig,  der seiffie:
eigene  Person  als wi*tigstes  Wetk-'
zeug zur Herstellung  vün  Kunst-l
werken  betraa'itet

22.00 Tage der deutgdispradifgen  Li-
teratur,  Klagenfurt  -  Beriit  von
der Ver]eihung  des Ir5geborg-Badi-
maim-Literaturpreises  im  Rahmen'
der X%die  dev Begegnung

23.10 Nadxriföten  und  Spürt

17.3(I  Besinnliföes  Kalendarium
Hl. Hemma  von Gurk  (wh.,  sw)

18.00 0rganisation  in %Tirtsdiaft  und
Verwaltung  -  Gegen  den Sand  im
Betrieb.  Im  Mittelpunkt  steht  die
sogenannte  Organisationsentwidc-:
lung,  die Neuorganisation  eineg re-:
fonnbedürftigen  Betriebes  dut*  die
eigenen  Mitarbeitev  unter  neutraleyi
Anleitung

18.30  Gibt  es ein  Geheimnis  der'
Pyramiden?  (Wh.]

t9.30  Freude  an Musik  (Wh.)

2ü.0 €) Columbo:  Mord  nafö  Rezept  -:
Spielfilm  (USA,  1967].  Mit  Petev
Falk,  Nina  Fofö  u.  a. -  Regie:  ',
Ri*avd  Irving.  -  Ein erfülgyeidiey',
Psyföiatev  plant  kaltblütig  den

Mord  an  seinta'  Fyau.  Dag  Alibi
versd'+afft  ihm  eine junge,  verliebte
Sdiauspieler{n.  Aber  der  Detektiv
bleibt  dem  Mörder  hartn(i*ig  auf
der  Spur,  bis  dieser  ihm  in  die
Falle  geht.  -  Ganz  auf dag  Due]l
Mtirdet-Detektiv  angelegter  Krimi-
nalfilm.  (wh.,  ab 18)

21.4(I Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

.22,t5  Cluh  2

uirffr  x'-'-l=.L



XI Aufö  Spaß  muß  sein  (Klüinkin-
der)

3ü ürganisation  in  Wirtg6aft  und

Verwaltung  -  Gegen  den  Sand  im
Betrieb  (Wh.)

.(IO Besinnliföes  Kalendarium

Hl.  Hemma  vnn  Gurk  (wh.,  sw)
i.30  Ziegfeld-Girl  -  Mädrbiin  im

Rampenliföt  (wh.,  ab 14,  SW]

.OO Die  geheimnisvolle  Kiste

Puppenspiel  [Kleinkinder)  -

'.25 Audi'  Spaß  muß  gein  [Wh.)

'.55 Betthupferl  -  'l"rixi  L5wenstark

t.üO 8föaurige  Gesdiiditen  -  Spur-

lns  versföwunden.  -  Kia  erzählt

als ihr  siyerklidistes  Erlebnis,  wie

eines  Tages  ein  kleiner  Bub,  mit

dem  sie eirie  Boütsfahrt  unternom-

mttn  hat,  auf  rätselhafte  Weise  ver-

srhwunden ist. [Ab  14)

1.3ü Wir

).OO Osterreifö-Bild

1.30 Zeit  im Bild  I  mit  Kultur  und
Spüyt

}.OO Wildererleben
Bert  Breit

).50 Hofnarr  suoht  Hüf  -  Von  Peter

Lodynski.  Mit  Max  Böhm,  Krirt  Sn-

winetz,  Alexandey  Grill,  Gtetl

'Saiörg,  Emst  Meigter  ri.  a. -  Ein

humürvuller  Bli*  in das Jalir  1984
Dabei  geht  es  rim  die  ansföeinend

unumgtingli*en  Wiener  Eigenarten

und  wie  sle  der  Zukunfrswiener
bewältigt

1.5(I  Jenny,
vorauss.  ab

2.35 Naföriföten  und  Spott

Im  Ausland

7.30 Jugendseelsorge:  Jugend  braudxt
Aufgaben

8.DD Apprenünsi  le frangais

8.3[) O 9 -  8teiermark  -  Wenn  ifö

einmal  groß  bin

9.00  Die  gnüßen  Sfölaföten  -  Die

Sföladit  im  Pazifik  (1].  -  Die

Kampfhandlungen  im  asiatisdien

Raum  -  von  den  ersten  Erfolgen

der lapaner bis zur entsrheidenden
{ Wende  bei  Midway.  (wh., sw)
.ü.oü Apnüpog  Film

:O.SO A]les  Leben  ist  Chemie  -  Der

'. Affentraum.  -  Im  Mittelprinkt  der

Folge  st!ihen  drei  Liebig-Sföülev:

, August  Wilhelm  Hofmann,  det  den

Steinkohlenteer  als  Rohmaterial  fpr

a die  Herstellung  synthetisdier  Farb-

stüffe  und  Pharmazeutika  ent-

dedcte  Frankland,  der  die  Kvaft

'idey  Atome,  andeye  an sfa'i  zu bin-

den,  erkannte,  und  Kekulö,  der  als

erster  die  Stvuktur  dey  Moleküle

entde&te.  -  Informative  österrei-

,diisie  Seyie.  (Ab  14]

i1.3!i  Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

!2.10 Zeit  im  Bild  2 -  Special

0 s,Der  Satiriker  sammeLt

Obrfeigen  wie Münzen. Dam;t
er bei  gürtstiger  Gelegenbeit

berausgeben  hann."

(Hanns-Hermann  Kersten)

@ ,,Die'Zensur  ist  eine  gute

Saäbe. Auf  diese'Xleise bat
jedes  Bucb  wenigstens

einen aufmer*samen  Leser."
(Alan  Ayckbourn)

9.00  Am,  dam,  des
(Kleinkinder]

9.30 Apprenons  le frangais  [Wh.)

I[)JIO  Jugendspelsürgei  Jugend  brauföt
Aufgaben  (Wh.)

10.30  Ein  Wüchenende  mit  Papa  -

Spielfilm  (USA,  1951].  Mit  Van

Heflin,  Patricia  Neal  ri.  a. -  Regie:

Douglas  Sirk.  -  Ein  Witwer  mit

zwei  Törhtern  und  eine  Witwe  mit

zwei  Söhnen  wollen  lieiraten.  Bei

einem  gemeinsam  verbraföten  Wo-

aienende  zeigt  sifü,  daß die Kinder

andere  Vorstellungen  haben.  -  Un-

glaubwürdiger,  stellenweise  rühr-

seliger  Streifen.  (wh.,  ab  lü.  SW]

17.3(1 Am,  dam,  des  (Wh.]

17. 5!i  Betthupferl  -  Trixi  Löwenstark

18. 00  Höferlgudcer  -  Erdbeerroulade

18. 30 Wit

19. ü0  0sterreifö-Bild

19.3(1  Zeit  im Bild  I  mit  Kultur  und

Sport

20.üü Denkmaleteien  -  Übeneiöung

des  Ehrenpreises  an  die  österrei-

diisöe  Fußball-Natiünalmannsöaft

20.1!i  Dag  vierte  Gebot  -  lfön  Lud-

wig  Anzengruber.  Mit  Barbara

Saialkhämmer,  Werner  Steinmassl,

Franziska  Grinzinger  u. a. -  Regie:

Oswald  Fuihs  (Aufzeifönung  aus

dem  Tirolet  Landestheatet  Inns-

bruac).  -  In dem  Dyeifamilienstüa<
gind  die  einze]nen  Srhi&gale  }ose

miteinander  verbunden:  Hedwig

Huttever,  die  ihren  Klavierlehrer

liebt,  wird  von  ihren  Eltern  zur

Hüa'izeit  mit  dem  reiöen  Stalzen-

thaler  gezwunBen,  dieser  verläßt

seine  Geliebte,  Joseplia  Sföa]anter
diiren  verkümmene  E]tern  den  bei-

den  Kindern  haltlüse  Dünkel  aner-

zogen  haben:  Martin  Saialanter

rindet  vnr  dem  Ersföießungskom-
mando  seine  Srhwester  in  einep

Spelunke.  -  Anzengyuber  demün-

striert  in  seinem  Stüdc,  daß  die

Erftillung  des vierten  Gebütes  vom

Vorbild  der  Eltern  abhängt.  (Ab  14)

Augstellung
Kunst  (wh.,

SW)

18.üO Russigfö

18. 3(I Eintritt  ftet  [Wh.)  a
19. 30  Gütan  -  Gütan.  -  Der  argen-

tinisffie  Tango,  der  in  seiner  Ent-

wäa<lung  dem  Jazz  gleifözusetzen
ist,  wird  vie]faö  a]s  blüßer  Ge-

sellsdiaftstanz  abgetan.  Der  Film

beri*tet  über  seine  Entwi*lung

und  Bedeutung  für  die  müderne

Musik

@ ,,Icb hin viel'zu  faul, Stüdee
für micb selbst zu scbreiben.
Mit  diebischer  Freude  stelle  icb

mir vor, daß amlere Leute die
Rolle  irx meinen  Stücken

lernen  müssen."  (Peter  Ustinov)

@ ,,Satire:  verrirgerte

(Gabriel  Laub)

30. Juni 1978

FS 1

9.0ü  Am,  dam,  des  -  Auf  Wieder-

sehen  (Kleinkinder]

9.30 Russisdi  [Wh.]

IO.[)0  Wir  besuföen  eine  Ausstellung

-  Prttkülrimbisaxe  Krinst  (wh.,  sw)

10.3(I  Senförenklub  (Wh.]

'il.üü  Penelope  -  Spielfilm  [USA,

1!J60].  Mit  Natalie  Wood,  Ian  Ban-

nen  ri.  a. -  Rügie:  Arthur  Hiller.

-  Die  vernadilässi@te  Frau  eines
Bankpräsidenten  bestidit  desseit

widitigste  Kunden,  rim  seine  Auf-

merksamkeit  wieder  zu  gewinnen.

Frefö-fröhliaie  Komödie.  (wh.,  ab

14]

17.30  Am,  dam,  des (Wh.)

17. 55 Betthupferl  -  Trixi  Löwenskark

18. [i0 Vom  Zauber  der  Dinge

18. 3ü Wir

19. 0(1 0stetffieifö-Bild

19.3ü  Zeit  im Bild  I  mit  Kultur  und

Sport

20.1!i  Nonstop-Nonssns  -  Didi  als

Privatdetektiv.  Mit  Dieter  Haller-

vorden.  -  Didi  hat  Sföwierigkei-

ten:  als  Privatdetektiv  erhtilt  er

einen  heiklen  Auftrag  und  murl

übardies  sein  eigenes  Baby  sitten.

-  Unterhaltung  in  Slapsti&-Ma-

nier.  (Ab  12)

21.05  Horizonte

21.50 Sport

21.55  Angelique  und  der  Sultan  -

Spielfilm  [BRD/F./I.,  1967).  Mit  Mi-

diele  Mercier  Rübert  Hüssein  ti.

a. -  Regie:  Bernard  Bürderie.  -

Die  entführte  und  vün  einem  Sul-

ian  festge]'iciltene  Ange]ique  hält

ihrem  Gatten  die  Treue  und  wird

von  ihm  befreit.  -  Naiv-dürftiger
Streifen.  [Ab  16)

23.3ü  Naföriföten

FS 2

15.45  Internat.  Reit-  und  Springtutniei

(iHIO  von  Aaffien  -  Preig  der  Na-

tionen

17 aln T'gqgifö  III.  (wh.,  sw)
- 18.00  0rientierung  -  Pfarrer  ssin.  -

Wie  Priester  versföiedenev  Genera-

uunen  die Seelsürge  äehen.  Diskus-

sion  unter  der  Leitung  vnn  Herbert

Wefssenberger

18.30  Der  entzauberte  Gatgby.  -  Ein

%rtvtit  des  amerikanisdien  !xhrift-

stellers  Francis  Scütt  Fitzgerald
(18gß  bis  :194ü],  der  ein  kritisdier

Beübad'iter  seiner  Zeit  war

19.20  Ifö,  Claudius,  Kaiser  und  Gott

- - Mord  als  Anfang.  Mit  Derek

}acobi,  Freda  Dowie  u.  a. -  Regie:

Rübert  Wise.  -  13tei1ige  Serie  narh

dem  Roman  vün  Rübeyt  Cravris

tiber  düs Le'ben  des römisa'ien  Kai-

sers  Claudius.  Der  erste  T'eil  er-

zählt  von  Livia,  dey  Großmutter

Claudius',  die  sifö  durdi  i}ire

zweite  Heirat  mit  Kaiser  Augustus
pülitisdien  Einfluß  erhüffte.  (Vor-

auss.  ab 14]

2(1.15 Wissen  aktuell

21.05  Washingtün  -  hinter  vers&los-

senen  Türen  (3).  -  Senatür  Ri-

föard  Mond<ton  hat  sein  Ziel  er-

reidit:  er ist designiertev  Pr(isident
dev  Veyeinigten  Staaten  und  wird

in  Kürze  sein  Amt  offiziell  antre-

ten.  (Ab  16)

21.50  Zeit  im Bild  2 mit  Kultur  und

Karikaturen  der  Wüffie

22.2S  AIl  yüu  need  is  Lüve  [(l]  -

Mit  The  Münkees,  The  Bee  Geeg,-

Al Jülsün,  Irving  Berlin u. a.

1. Juli 1978

FS I

IB.üO Der  Fürellenhof  -  Hodisaisün.

Mit Hans Söhnker, Jane  Tilden,
Helga  Anders  ri.  a. -  WiedÖrhü-?

lung  einer  Serie  über  die  großen

und kleinen  Sürgen  einet  Familie

die  eine  Pension  am  Rande  des"

Sdiwarzwaldes  bewirtsaxaftet.  [Ab,
12,  SW)

17.üü  Spürt-Abc  -  Siafö

17.30  Rangi  üder  die  Geburtstagstorte

-  Im  Haren  vün  Wellington  (wh.,
Kinder]

17. !)5 Betthupferl  -  Trixi  Ij5wenstark:

18. 00 pan-üptikum

18.25  Buföbinders  Vielharmonie
t

ia.[)(i  Osterreicli-Bild  mit  Südtirol-

aktuell

19.30  Zeit  im  Bild  I mit  Kultuia

19.55  Sport

zO.15  Heinz  Cünrads  und  geina

Freunde  ...  in  Baden  bei  Wien.

Mi  Mayianne  Bsdcer,  Mirjana'

Irosfö,  före  Krainer,  Heinz  Ehren-
freund  ri.  a.

21.40 8port

21.!)5 Frag@n  das (.htisten  -  Pfar

Jüsef  Moüsbrugger  antwortet  '-

22.[)[)  Der  Tiger  hetzt  die  Meiite  -

Spie]film  (USA,  1972).  Mit  Burt

Reynolds,  Jennifer  Billingsley  ri.  a.

-  Regie:  %seph  Sargent.  -  Ein
Whiskysfömuggler  arbeitek  mil

Staatsbeamten  zusammen,  rim. den,

Tod  seines  Brtideys  zu  riicheii.  -

Gut  gemadxter,  harter  Actiün-Film.

(Ab  'isl
23.40  Niirhriföten

FS 2

17.1ffi  Alles  Leben  iit  Cbemie  (WlI.,
ab 14)

'Ifl.DO Hans  und  Lene  (2), (wh.,  ab 14)'

18.25  0hne  Maulkorb  -  Drarißen  in:

der  8tadt  (XI)  (Ab  14)

ltt.aü  Abenteuer  Wildnis  -  Arkti-

sther  Si:immer.  -  Letzte  Folge

20.[)ü Die  Galetie

20..15 Un Jüur  la Fete. -  Die  Sendunz
zeigt  die  französistbe  Shüwtrrippff

MiChel  Fugarn  (iiBig  Baz:ar"]  el'St-
mals  in  einem  Musical  mit  spiel-

fi]mähn]iöer  Handlung, das we7ü

ta J  - . ., , ,

seines  süzialkritisdien  Inhaltas  an

die  West-Side-8tovy  ehinnerti  Eine

Gruppe  junzey  Leute,  die  si*  in
einera  modernen,  tristen  Vorgtadt-

siedlung  niföt  sü  redit  entfalten

kFinnen,  feievt  ein  Fest,  bei  dem  es

zu fröhliföen  rmd  dramatistben  Er-

eignissen  kümmt.

21.!i(I  Dizzy  Gillespie  Quartett
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Schützenfest  in GrinsVoranzeige
Firngleilerrennen  der  Hochtourislen-

gruppe-  Landeck  am  2.  Juli  1978  irn

Steinseegebiel

EINLADUNG

Die  Kameradschaft  Lfö.deck,  ladet  zu

dem  am  Sonnta'g,  25, 6. 1978,  statt:Fin-

dendem  Kameradsch.aftstre&n  der  Ka-

meradschaften  Schlanders'  (Siidtirol),

Imst,  Tar.rei'z,  Eiilt,  Nassereifö,  Flaur-

lirbg pnd.'  Landeck  in Landeck,  Waidüca-

pelle  ierzlichst  ein.

FE-STPRGGRAMM:

8. 30Uhr  Eintreffen  aller  Teilnehnner

9. 3("  Uhr  Aufste41en  der Kamerad-

scha.ften,  der Schiitzepkompanie  Land-

eck sowie  der Stadtmusikkapelle

Lairdeck  bei der Waldücapelle.

10.OO Utj  Feldmesse  zu Eiren  aller  ge-

fallenen-un.d  verstorbenen.  Kameraden.

Anschließend  Weihe  deö Geden*steii'äs

der OK,B-Kameraascha%'t  Lande*  uüd

Kranzniederleg.un.g  des Siiidtiroler

Krieg%fer-  uri.d Frontkfönpferver-
bandes  Schlarbders,

11.30Ui.r  Vorbeimarsch  der  Foratio-

nön  an  den  Eihren.gästen  am  Sch'ul-

hausplabz.

12.00  Uhr  ittagessen

Nachmittag  igemriiliches  Beisammensein

der Kamerads*aften,

Der  O.bmann:  Haiis  Kreuzer

am  1. u. 1 juu

Ort:  ScheibenJtiföel;  fiir  Tanz  und  Uinter-

haltung  wird  ibestens .gesorgt.

Auf  Ihren  -Besuch freut  sich die Schiitzen-

kompaniie  Grins.

Konzert  in Zams
Die  Musikkapelle  Zams  gibl  am Frei-

tag,  23.  Juni  1978  urn  '10.15  Uhr  im

Musikpavillon  in Zams  em Konzerf.

Die  Bevölketung  und  die  Gäste  sind

dazu  herzlichst  eingeladen.

Kappl-Brandau
Am  18. 6. ig(5gen  17 {Jhr  tuhr  Max  Lad-

ner  (19) aus Kapipl  mit  seinem  PKW,  iin

d=an er noch ,Reinhard Jörg i(20) aiiicf'ithrte,
von  Kappk  in Richtun.g  Lanideck.  Etwa  5'00

Meter  östlich  von  Brandau  geriet  er  iifer

den rechten  Fahfö:ahnrarbd  hinaus  und  stiirz-

te  mit  dem  sich .seitlicfü ii'berschlagenden

PKW  iiber  die  3 Meter  Thiafe Bö:sd'iurbg in

die  Trisanna  aib. Ladner  wiurde  aus ' dem

Wagen gescfüleudert und verletzt. Jörg  wur-

getrieben  unJ  'von  freiwilligen  Helferin

durch  24werfen  eine# Seiles igdbongen.

Nesselgarten

Heimo Josef .Sfö%gl (20) aus Pians fuhr
m 18. 6. mit  Wol.fgang  Walfü'fög  (20) aus

Innslbi;uck  jn 'seinem J'KW  voii  Prutz  in

Richtun'g  Landed«.  Bei .der Autowerkstätte

Mayr  .geriet  - Schöggl  laut  Gendarmerieb'e-

richt  vermutlich'  wegen  zu lhoher  Ges*win-

diskeit  über  den rechten'  Fahnbahnrand  hin-

aus .und streiifte  drei  iBäume,  pralltö  vom

dritten  fö und kam  sföließlich  quer  zur

Walidni.g  stanb auf dem  Transport  irbs

Kramkena'iaiis. &Höggl  wuide  verletztnach

Zams  e:ingeliöfert.

Pftmds

./fön 19: Juni 1978 Thbeföolte der Sd'iwei-
4er Quinto  Solo auf der Enga&inerstraße
aus der iScfü'wejz kommend  einen Omrilbus

und  prallte  gegen .den entgegenkomme,n.den

PK';X7, gelenkt  vori  Peter  Heinz  aus Land-

eck. Dieser  vurde  ddbei  sdiwer  verletzt.

Laut  GenidarmetieIberi*it  wurden  die  im

PKW  des :Hein'z  mizfa'hrenden Olga H@inz,
Erika  Zafö  urrd  Lore  Steniko  verletzt  i.ns

Kranlkenöaus  Zams  eingeliefert.

Die  :Sd'iweicer  Staats'bünger  Lina  Voll-

mer  und.Hermnnn  Nussbaum  wur.den  sb.en-

.falls  verletzt.  Monika  Flunbaffier  aus J3a-

sel stanb am 20, 6. fön Kradkenhaus  Zams

an den Foßgen ilhrer  Verlerzungen.  "

Die  Fremden  kommen
Seinen  vieldfökutierten  Film  ,,iDie Frem-

den komen"  +zeiigt  C'hristian  Berger  anläß-

Ilidi  Jer  Finissage  'der  Ausstellung  ,,Geral.d

Ni;sche," am Samstag, 24. Juni,' um 19.30
U:hr in der Lande*er  Galerie  El'efant.

Einheföniscfüe  und  .Fremde"  sind dazu

willkommen.

AnmeldungzurMeisterprüfung

im  Heibst  1978
Die  Möisterpriifunjsste1le  :der Tiroler

Handelskammer  fiihrt  ii  .Herlbst'  1978 in

sämtliföen  handwerksmäßigen  Geyerben,

fiir  welche  Pföi'furbgskommissiorben  'beste'hen,

Meisterprüfurpgen  dur*,

A.nträige  :  Zulassurug  'zur Punig  sirid

unter  Beischlluß  der  etforiderli*eri  Daku-

mente  his spätestens 17.Ju1i  1978 ibei der
Meister.pfüfiurbgsstelle  der' Tiroler  J-{anidels-

kamaner,  Inn.sbrud«,  Meinhardstraße  14, ein-

zurei*en,  -

Gleid'izeitig  ist audi  Jie Pm{ungstaxe  in

Höhe  von  S 600.  -  zn erlegen.

Antraigiorulare  sirbd: a:iei ider eister-

pföifungsstelle  sowie  Toei allen  Bezirkqste!len

der Tiroler  Handelskammer  erhfülidi.

Jugendfest  1978
Diesmal treffen wir u.ns .rhichl in Piiutz, son-

dern  in Fiss. Wir  war+dern  idann  in kleinen
Grupppn  nach Obl.adis,  wo wir gemeinsam  den
Go)fesdiensl  feiern.  Am  Weg werden  wir  an

verschiadenen  Stalionen  votbeikommen.

Wenn  Dü gerne mi)marschiersl,  dann komml
Wann:  25. Juni 197ä;

Treffpunkh  Fiss - Lagerhaus  um 9.30 Uhr.
Teilnehimerbelra'g:  S 20.-
/Ailizubringen:  Jause, Musikiöislrumenl  (wqnn

Du eines  hast), Wanidersch'uhe,  Regensch'utz.
VehanstlaMer:  Kafholische  Jugend Qberliand.

Für die Ju'gendregionaIsfeIIe:
Win'kler  Annemarie

A1tersjubi1are
Landeck:

Ja'hrgarbg 1889 (25. 6.) Frau Gander

Jahrganig 1896 (24. 6.) Fräu 'SX7i1tscfüko
Anrra,  J3etagtenheim

Todesfäl1t
Nauders:

15. 6. 78:Eduard  Klin'iimer, 34 Jahre
Landeck:

19. 6. 78: Josafa Gastl, geb. Ladner,
66 Jahre.

Prufz:

20: 6. 78:  Evi  Gfüder,  15 Monate

Achtung  Gastgewerbeinhaber

Das ArJ»eitsarm  Landeck  erteilt  für  füe

Sornmersaisoii-197i8  die BeiföäftigurigJbe*il-

ligung  fiir  auslföidisföe  Arbeitneer.läng-

stens 'bis 31. 10. 1978.  '

Der A-Si*ivermenk  witatl dadurdi  audi

nur  bis zu diesem Zeitpu*t  ausgestellt.

S.ollten  Sie-interessiert  sein, dfö ausläff-

disd"ien jföbeitdkrMte  in  dör  Wintersaison

78-79 wiieder zu Toeschäftigen, anüßten Sie
4 Wod'xn  wr  Auss&e3den  (Abmeldaünig)

beirn  Arheitsamt  a[,,ande&  einen  Antrag

einöringen.  DaraiiJiin  et'hält  "tder  aus-

l'äpidis*e  Adtieitnehmer  iden A-  Siditver-

merk  fiir  die Wintersaison  78-79,  Zur  Ar-

beitaufnahme  Eüv die ,Wintersaison  ist je=

dofö  iein A.ntrag  auf BesföMtigung*ewilli-

gung  beim  Arlbeitsamt  ein"zubrirbgen  uid

erst  nadi  Erteilun.g  der  Bewilligung  darf

der Auslföder  besdiä'Ftigt  wenden.
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iie Anschlu§slelle  Flirsdi  der  Ost-

impe  des  Arlbergtunnels

Es ist  Hod'isaison  fiir  Au'sfliige  und  Wan-

erurbgen.  Das  Sd'ireien  .urnd Lärrr»en  im

fald,  auf  den Wiesen  und FeIder.n  gehört

nsdieinend  dazu.  Das  Ld:ien  in der Natur

rind unnötig  igestört,  das Wild  wersd'iredct,

ie Jfüfzud'iit der Jungtiere geffühndet. Aus
Jnkenntnis,  mand'mal  au*  iaus Böswillig-

eit, werden  Ameisedhau%-en  zerstört,  hanm-

»se  Krieffitiere  ersd'ilagen,  Sd'ined<en  urrd

.ided'isen  igequfü,  .die ier  seltener  wer-

enden  .Sdetterli'nge  .gefangen.

Am  sd'ilimmsten  ist es mit  dem Unrat,

er im  Wald  zurü*gelassen  wföd,  Atfötlos

raggeworfenes  Verpacku:ngsmaterial,  Pla-  

tiksädce,  Bleddosen,  GDass*erberi  yeüden

u einer  ernstlid'ien  'Gefaihr  ftir  -die B'ewoh-

er  des Waldes.  Der  Tod  liegt  im  waihr-

ien Sinne  des Wortes im Wald. -  Ein Jä-
er sidht  ein Wildsföiwein,  dessen Verhalten

im sonidehbar  ersd"beint, wd  er sdTheßt es

b.' Erst  ibei 'nälherer  Betra*tun.g  enkennt

r, daß der ,:Sdxwarzkittel"  iilbar  ider unte-

en Hfüte  des Untehkiefers  eine  Konser-

aerbdose trmgt,  von  der er sid'i  nidit  öefreien

.onnte.  Im  aigen des Tieres  findet  sid'i

,ur Wasser,  'weil  eine Nahrungsaufnzhme

inmögliai  war.  -  Um  das Gdhörn  eines

:ehbo*es  .hatte sidi  ein langes  Drahtsbüdt

ewi*elt,  Sd'iließli*  .blieb das Tier  damit

m Gesträud'i  iängen,  konnte  sidi  ni*t  anehr

iefreien  und  'hatte  einen  endlosen  urrd

utrhtbaren  Tatles'kampf  durd'hzustelhen.  -

«in pnderes  Rea'i wieder  wiar  in.den  Kranz

'iner  alten  Petroleurnlampe  getreten  und

nußte  sifö  nachiweisbar  acht  his neun  Mona-

e damit  herumschleppen.  -  Der  Ko'f  ei-

ie:s.Fu*pes  stedcte  ir; einem.fortigeworf.enen

Äarmeladeglas.  D'as Tier  mußte  eleüd  er-

vi*en.

Forugeworfene  Plastiksä*e  und W.urst-

füit-e  auS  Kunsüda.rrn  =eriden  unzäihlige'n

Leineren  Tieren  und  autfö  Vözeln.zum  Veir-

lerlbeh.':-Das-Plastik  urbd der  Kunstdarm

»leiiben im Magen  liegen  und  werden  nid'it

tösgeschiföen;  sie-fjjhren  'bald  zu Eskran-

cung und  Tod;

assene Speisereste  sinid ni*t  immer  idie rich-

füge TiernaThrunig  und sdiaden  mehr  als sie Spaziergänger:  Lärmt  in  der freien  Natur

nutzen.  nicht  unnötig-üeruml  Vernichtet  niicht sinn-

Darum  bittet.der  Tiersdiutzverein  fiir  Ti-  los Kleintiere  und  deren  Behausunigen!  Laßt

rol, gegrLirbdet  ,1881,  alle  Wa'nderer  und  'keinen  Unrat  zurfürk!

Die  Transzendentale  Meditation
eine natürlicbe  Meditationsteehnik

stellt  sieb vor
Die  Transzendentwle  Meditation  nach

MAHARDSHI  MAHESH  YOGI  ist:

-  leiföt  zu erlernen  -  jeder  'kann  sidi  ih-
rer Vorteile  erfreuen

-  giibt tiefe  Ruhe,  aie Grundlage  für  dy-

namische  Aktiyität

-  veilbessert  idas Wa'hrnehmungs'vermö-

igen

entfaltet  kreative  Intelli.genz

erweitert  das-Bewußtsein

-  öewirkt  auf  natiirli*«  Weise  die -volle

Enffaltunig  des Indivi.duurns

Die  Transzendentale  Meditation  wird.be-

quem  sitzend  mit  ges*lossenen  Augeii  mor-

gens und  aibends 15 - 20 Min.  ausgeiilbt.  In

diieser Zeit  erfährt  der Geist  ifeinere  Zustän-

de des Denkens,  wälhrend  entspreffiend  der

verfeinerten  geistjgen  Aktivität  physiologi-

sd'ie Ver;tnderuögen  aufüeten.  Körper  und

Geist  erreichen  einen  Zustand  tiefer  "Ruhe  -

glei*zeitig  'bleibt  der Geist  wad'i  und  sshr

I*endig.

Diejenigen,  die die Transzerbdentale  Me-

ditation  (TM)  aust3Aen, beriföten,  daß füe-

ser Zustand  ruhevoller  Wad'iieit  auf  Kör'

per ;und Geist  äußenst  effriisd»end  wfökt.

Spanrurngen  und  Miidigkeit,  die si*  im  Ne.r-

vensystem  arbgesarnmelt  ihatien  un.d es in

seiner  Furjktionsweise  ei'nsd'iräfüken,  wer.den

auf nabiirliffie  Weise  gelöst;  idas Ergebnis

ist eine Zuna'füme  von  Enehgie  und  die Ent-

falturig  kreativer  Intelligenz,  erhöhte  in-

nere  .Sca$iIität  uind igrößere  Klarheit  der

Wahrndhmung  in  allen  Eiahrurigsberei-

dien.

In  Lande*  und  Umgebung  wiüd  von  der

.SIMS  I'nnslbru*,  A-6020.Innsbr'u*,  Leo-

poldstr.  37-II,  eine Vortr*gsreihe  oügani-

siert.  In fol.gen.den  Orten  weriden  von  iden

Herren  Dipl.-VW-Ing.  Bernd  Notlhelle,  '

Emil  Tre3ber  wd  Mankus  :Dietl  Einfiuih-

rungsvortrWge  .gehalten  (Eintritt  frei).

Landedc: Donnerstag, 29. Juni 1978, uim
20 Uihr,  ßandels'kammer

Schöcwies: Montag, 26. Juni 1978, um
2'O Uihr,  'Gemeiirdesaul

Flirsch: Mittwo*,  28, J.ui 1978, uan
20' Uhr,-  Vereirpstaus'

St. Anton:,Mittwo*,  28. Juni 1978, um
20 Uir,  Hotel  Sciwapzer  Adler.

LESERZUSCfüIFT

Zwölf  rutdge  Sonnlage  erwünsdill
 Einst  nannte  man-den  Sonntag  ,,R'uhe-

t'ag':  Tag  der  Besinrbung  na*  'se*s  arbeits-

reicheri  Tagen.  JAnigst  ist  er nuffi eiffi Tag

der Unruhe  und  Hetzerei  igewo#den,  Ist  der

Sonntag  jetzt  schöner?

Kürizlich  fand  iüi  der  Sdxweiz  eine  Ab-

stimmung  'danijber  statt,  ob 12 motorfför-

zeug-freie 'Sonntage im  'Jzhr eingeführt
werden  sollen.  'Es wäre  ein ikleiner  Weg  zu

einer  vernüntftigen  Veükishrsgestaltung,  Das

Eügebnis  Ibrad"ite zwar  nii*t  gleifö  iden er-

wünschten  ErfoIg,  aifür  immerlhin  Jiaben

sich iiber  678.000  .!xhsvei«er  idafur  ausge-

sproföen!  Nun  geht  ider Kampf  weiter,  ge-

gen  Leute,  die  fäfühlidx  annehmen,  der

Premdenvenkehr  or3er ingend  ebwas amleres

könnte  darunter  leiden.  Aufö  wrr  in Oster-

reidi  riihreri  uns urrd  wir  sind  ider Meinung,

daß idas Ziel, 12 autofreie Tage im Jaa'ir
zu sd'iaffen,  zu erreid'ien  ist. Au*  jeder  ver-

niiiftige  Autofahrer  wird  dafiür  sein.

'übrigens War  ' es vor  40 Jahren ausge-
redinet  ein Autofförer-Verband,  von  dem

damals'  wegen  einer  :Benzinpreis-E*6hung

eine solahe Anragung  ausgeganigen  ist, 'Das

jetzt  aufö  ibei uns angestrebte  Verkdhrs-Ver-

bot  betrifFt  den gesamten  privaten  Motor=

fahrzeug-Verikehr  für  24 .stunden,  wovon

Äpzte  und.Kranken'wagen  natürlidx  iffit

'betroffen  werden.

Plangemeinsföoft  ,Shönsborn"

Wellbewerb für lunge Musiktalente
Yersdiledene  Bands  und  Solgslen  tref-

fen  sgdi  am  Sonntag,  2. Juli  197a  m dör

Aula  des  8undesrealgymnasiums  fn

Lande&  um 19 Uhr  xu einem  gro§en

Musikweltbewerb.

unterslützen  Sie  die  jungen  Musik«

mßt Ihrem  BesuchI

Auf  Ihr  Kommen  freut  sidi  die  Junge-

OVP-Ortsgruppe  Landeck.
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Erfolgreicher  SonntagfürdenTennNscluh  T.qnr1eek
TCL I - TC Hatl  I 6:3
Ibk.  TC Il - TCL Il 4:5
Zams I - TCL lil  7a
Am vergangenen  Sonnfag,  18. 6. konnle  die

1. Mannsföaft  ge4en  Hal'l I einen  sicheren  Sieg
mi+ 6:3  lianden.  In den  Einzelspielen  führle
TCL  schon  4:2,  wobei  die  Siege  jeweils  in
zwei  Söfzen  sichergesfe114  werden  konnfen.
Die  Punkfe  für-Larhdeck  erkämpften  E. Mahl-
knech+, G.-Raggl,  Gurschler  unid H. Pesjak im
Einzel,  währenid  im  Doppel  Mahlknecht-
Gurschler  iund Pesjak-Raggl  siegreich  blieben.
Die  Düppelspiele  waren  besonders  harf  um-

kämpft  und es daiuerte  geiiaume  Zeii  bis der
siegbringenide  5. Punkf  sichergeslellf  war.

Erge'bnisse:  /Äiahlknechl  - Hofbauer  6:2, 6:3;
Raggl  - Ro(h 6:1, 6:3; Theelen  - Troyer  2:6,
4:6; Gurs'chler  - Bernhahd  6:2, 6:3; Pesjak-An
der  Laan 6:4, 7:6; Stubenböck  - Gro'upp  4:6,
Troyer  7:6,  7:6;  Raggl-Pesjak  - Roth-Ander  Laan
I :6; Doppel:  MahIknechi-GurschIer  - Hofibauer
6:7, 6:3, 6:1 ; Sfu!:ienböck-TheeIen  -  Bernhar+-
Groupp  1:6, 6:3, 4:6.

überhasföend  konnle  TCL ll in Innsbruck  ge-
gen die  bisher  ungeschlag:ne  üannschaff  von
ITC  ll  niit 4:5  siegreich  bleiben.  Es war  ein

schwer  erkömpffer  ,aber  verdienter  Sieg.  Die
Siege  für TCL ll sicherfen  Lieglein,  Jenewein
unid Muigg  K. im Einzel (also  niach den  Ein-
zelspielen  3:3), so'wie im Doppel  Lieglein-  Je-

Eygebnisse:  /Äair'  - Dilttich  6:Ü,  6:3;  Erian
H. = Böhme  6:4, 6:2; Seidl  - Lieg!ein  5i7, 2:6;
Ploner  - Jenewein  4:6, 4:6; Eiian P. Zanon  N.
6:2, 7:5; Claus - hluigg  7:6, 4:6, 6:7. Doppel
Mair-Ploner  -  Böhme-Zanon  7:6i  7:6:  Erian-
Erian - Lieglein-Jenewein  6:3, 4:6, 5:7; Seidl-
Delorenco  - Ditfrich-Muigg  6:7, 6:1, 4:6.

war1.ungsigemöF5 mi+ 2:7
TCL lll muf5te sich in Zams ge'gen  Zams  I

örwartungsgemäf5  rni+ 2:7 geschlagen  geben,
wobei  .im Spitzenspiel  Probsf  S. S. Schuler  in
3 Säizen  'besiegte.  Den  2. Punkf für  Landeck
erkämpf+e  Fuchsberger.  Durch diesen  Sieg  isl
der Aufsfieg  für Zams  in  die 2. Kl.asse per-
fekl,  wozu  der  TCL  herzlich  grafülierfl  Die
Ergebnisse  biHen  wir  aus dem Berichf  des TC-
Zams  zu  enlnehmen.

Kommervdes  Wochenenide  rvimml  der  TCL
mif 9 Jugen.dlichen  am Fragenstein-Jungend-
turnier  in Zirl  +eil, währr»d  TCL Il unid Ill noch
je 1 Nachtragsspiel  absofüieren  müssen.

SV  Zams Tennis
Die Damerimannschaft  mu15!e am Samstagi

17. 6. in  Tel4s eine  Nieiderlege  von  1:6 hin-
nehmen,  d.i  doch Telfs  eine  klare  Favorit'en-
rolle  spielt.  Au'f Grund  dieser  und: einer  äu-

F5ersf unglücklichen  Niederiage  gegen  Reufte
erreiähfe  unsere  Damenmannschiafl  den 3. Plafz
in  der  Lan:desliga  B.

Ei:gebnisse:  Schuler  Gertruid  - Mair  1 :61  :6;
Ladner  P!atricia -Kluibenschödel  1:6, 6:3, 5:7;
H'ueber  Marlene  - )udmair  3:6, 2:&; Wachter
Andrea  -  Klais  3:6,  6:2,  1:6;  Wollf  aHeidi  -
Deng'g  6:1, 2:6, 1 :6. Doppel:  Hueber-WoH  -
Den.ggi-Mair  O:6,  3:6;  Wachfer-J.uen  -  Klais-
K.luibenschädel  w:o.

Bei.ihrem  lelzfen  Meisterscfüaftspiel  am Sonn-
leg, 18. 6. konnte  gegen  Lan.deck  lll ein kla-

arer  unid verdienfer  Erfolg  von  7i2  erk;impff

werden.  Auf Grund  der  heurigen  guten  Er-
gebnisse  ist die Herrenm.annschaft  eindaufiger
Gr.uppensieger  geworden.  Sie haf gegen  den
Sieger  der Gruppe  I in  einem  Aiufsfiegsspiel
die Chance,  in  die zweite  Bezirkslig'a  aufzu-
steigen.

Ergebnisse:  Schu!er  Siegmar  -  Probst  josef
6 :3, 3:6, 2:6;  Egg  Bernd - Somadossi  Josef
7 :6, 6:2;  Lechtaler  Reinhard  -  Fuchsfürger
2:6, ü:6; Schuler  WaHer  - Pulz Hans  6:4, 6:1 ;
Pockberger  Fri+z - Zanon  Manfred  6:2,  6:1;
Fraidl  /Aichae!  - Schuler  Hannes  6:ü, 6:0.

Doppel:  Egg-Lechthaler  -  Probsl-Fuchsber-
ger  6:3, 6:2;  Schuler  W.-Pockbetger  -  Puiz-
Müller  6:3, 6:2; Schuler  S.-Fraidl  - Somadossi-
Scfüuler H. 6:2, 6:1.  HJ

Meisterschaftsfina1e  mit  Damenfußball
SY Spar-Landeck  - ISK I O:O

Spar-Damen  - Feichten  Damen  3:0
Vor  einer  sfaiflichen  Zuschauevkuliisse  -

wohl  in  der  Hauptsache  arvgelockl  durch das
ersfimal'ige  Auffre+en  zweier  Diemenmannschaf-
fen  im  Sfadion  -  verabschiedefe  sich die
Spar-iElf  mil  einem  gulen  Spiel  in  die  Som-
merpause.  Noch einmal  sah mian  eine  spiele-

,risch  sehr  flei§ige  Heimmannschaf+,  die  sich

henauisarbaitetei  im  Absfö1uf5  aber  glücklos
war.  Der  IAC  enltäuschfe,  war  dagegen  fasl
harm!os  ur»d Torhüfer  Flafschacher  haHe wenig
Arbeit  un.d Mühe.  Die Landecker  sicherfen  sich
damit  23 Piunkfe,  ein  po'sitives  Türverhälfnis
von  36  : 35 und'den  sechsferi  Rang  in  der

Landes-Liga-TabelIe.  Man  hätle  die  Mann-
schaff vielleicm  noch elwas  weiter  vorne  er-

w.arten können, miuf5 aber angesidils  ider vie-
- len  Ausfälle  wegen  Verletizung  und  berufli-

cher Verhindeiiung  wiederu.m  zufrieden  sein.
Der Erlolig war ein  Erfo!g  der  Kamerad'schaft,

die sich ifömer wieder beweisen mu15.

Das lelzfe  Spiel  bastriH  der  SV Spar Lanideck
in folgenider  Aufsfellung:  Flalschacher,  TheSnig
Erich, Hörtna.gl  Konra.d,  Ebeniwa'ldner  Girar-
delli,  Heinz,  Radum,  Mark,  Niederbach:..r,  Thö-

'nig Huberf, Aufderkliamm,  Walter  Georg,  5u-
chet+a Josef und Bachler  Wolfgang.

Im Vorsl'iel  der Damen-  -  Spar Damen  ge-
gen Feichlen  Damen  -  bekam  man nicht nur

Turnverein  Jahn

Landeek
Ein.ladur+g an alle Mifglieder  und Freunde

des Turnvereines  zur lradilionellen  Sonnwend-
feier  am Samslag,  24. juni  1978. Orl:  Kohl-
wiese  a:n Inn im Gramlach.  Treffpunkf:  16 Uhr-
bei der Gerberbrücke.  '

Der Feuerstof5  wföd gemeinsam  erhichfet  und
die Zeif  bis zum Dunkelwerden  mit Singen  u.

Spielen  überbrückt.  Ein Grillrost  von  Tbr.  Frariz
Zeins  wird  wie  jedes  Jahr aufgestelH.  Für den
Heimweg  werden  Fackeln  zur Veiifügung  ge-
stell+. Also:  ,,Auf  zur  Sonnwendfeier".

Ach+ungl  Al.le an Leichlaffilefik  inleressierten
BevöIkerungsschichfen  (jedes  Al(er)  k6nnen  sich
am Diensfag  und Donners+ag  zwischen  l8 und
2ü Uhr am Bundesfüersportpla+z  bei Tbr. Ger-
hard Simperl  mel'den.  Es bestehl  auch Trai-
ningsmöglichkeit  für  das  Os+err.  Turn-  und
Sporfabzeichen.  Der TV - Jahn  Larvdeck  bs-
dankt  sich auf diesem  Wege  herzlich  bei Herrn
Major  Klinger  für die vorläufige  Benützungs-
erlaubnis  der  ieusgezeichneten  Leichlathletisan-
lagen.

Die Yogelscheuche,  sagt  Grass,  wurde

inach dem.Bilde  des  Menschen

geschaffen

Tapfere  St. Antoner

boxten  gegen  Bern  8:12
Am vergangenen  Wochenende  liefer+e  die

neu4ormierte  St. An+oner  Nachwuchsstaffel  des
BC Imernational  im  Arlbepgsaal  von  Sl.  An-
fon ge'gen  die sympaffiische  Schweizer  Spif-
zensf.affel  von Gloria  Bern, die aus 2 Vereinen

'zuisam'menqewürfeIt war,  gu+e Kämpfe  gnd er-
reicme mil  aufopfernd  boxeniden  Neulingen
ein ehrbares  8:12 Punk+eergebnis.  Besonders
heraiusragenid  bei den Sf. Antonern  waren  Za-

merik, Ellmayer, Wesounig,  Jäger  und M6hs1i
a aber  jeder  Einzel'ne  in der St. Antoner  Staffel

bot eine ach+bare  Leistung.  Unter  den  Ehren-
gäs+en  waren  Gemeinideräte  von  St. An!on
und Tirols  Boxpräsiden+  Unterrainer  sowie  die
Obmönner  des BC TelTha Sch'waz  Ernst Rainer

Discjockey  dringend  gesuchf.
Gasfhof  Bergheim,  Ried

Wir  suchen

Verköufer
für unsere Teppichabfeilung 6auch Anlern:ung mög-
Iifö).  Wir  bieten:  Fes+gehalf,  P.rovis'ion,  Personalra-

batf.  Rufen  Sie  uns  an oder  kommen  Sie  vorbei.

(Telefon  05442-3241)












